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Bort

%on ber Plan und dev ABficHE gegents -
odvtiges Schrift Habe ich faft nichis weiter.

st fagen, o8 nur dasjenige, was idy in
einee Befonbern Ynjeige vou der Leipiger
Ofternieffe 1785, Befannt- gemacht Habe,
mit einigen Werdnderungen hier ju wieders

Polens ,Nicht obne innigfe Ruhrung und:

SBehmuth -Lann nian die mandheriey Be:
priicFungen evagen ,  unter twelthen die
jtdifde Mation fhmachtet; nidht ohne
Sdhauver und Entfesen fann man die Srau-
fomEeiten betvachten, mit weldhen Menfchen
wiber Menfchen wiithen, und fich dedAdels
der Menfchbeie unmwivdig madhen.  Bon

ki WMen-
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BVorrede,

Menfehenserth und Menfchentolivde 1ibers
geugt, entftieg daber fhon ldugft in miv vee
SLBunfch, durch Bepbringung meines Sehyerf-
leing. Den Woruvtheilen entgegen ju arbei-
fen, und Duldung und Menfhenlicbe ge-
gen diefe Nation jubefdrdern, Diefe UG-
fiche fuche ich gegenmartig durdy eine Sus
Denbibliothet sum Beffen jidifder Ays
men erveichen ju Fdnnen, Der Jnbalt deve
felben ift" folgender: — Anfidee, weldhe
vic. falfchen und Boshaften Befchuldigun:
gen , womit man aus tief eingemwuryelten
Boruvtheilen die Juden anklagt, widerles
gent; und aud Griinden ded Natur- und
‘Menfehenvedyts, und duvch Darfiellung ibs
ver eignen Wiiedigheit die Soferany verfels
ben Begunftigen und empfeblen. — uds
suge und Beurtheilung folder Sehriften,
weldye “die. Bevtheidigung dev Juden jum
Gegenftand habens — Nadhrichten, weldhe
Mechenfchaft geben , was bisher in verfdhie-
denen Landern jum Beften -dev TFuden ges
than worden iffe— Edle Jtige uud Hands

’ 4 lungen
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Boryrede,
[uirige ber: Suben, um vie Voruvtheile, die

man wider fie bat, ju gerfidren, — Lnedle,
und intolevante Sefinnungen und Handlunz

gen der Ehrifter gegen Juden, -um dien:

tolevany in ifrer bfcheutichteit barwﬁe[;;
Ien. —  Eple tolevante Gefinnungen uno,

Handlungen der Chriften gegen Juben, un

duvrch deven Bepfpicl and ere ju gleicher:
Eoelheis und Tolerany su exmuntern, —
Die Auffdge und RNachridyten find. theild:

ungedeucft, theild becfest, oder flicgenve
Dlattee, ober aus grofern WerPen und pes
viodifchen Selriften audgehoben, und pin

und toieder - mit - AnmerFungen Begleiter,:

Sweckmagige Beptrage nebme ich mit Wevs

gntigen und Danf o, Der grofie Gevans:

Fe, mein Seherflein Bepsutvagen; die untey

bent  Jodhe dev: Unterdrickung feufende:

Menfehbheit von ihren Banden su entfeffeln,

wird meinen Eifer anfeuern, dieShmwierig:

Beiten, welche miv Dummbeit und Dosheie
vielleicht in den Teg logen midbten, wi
Beftabltem DMuthe su Befiegen.

. *

3 e
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Worrede.

Der 1ebeefthuf nach ABLUg der Roftest
foll an die jrrdifthen Armentaffen der Stavte
Berlin, Deffan, Hamburg, Jranefure
g Main, Maing, Prag,IBien und meks
vever, meldhe died Untevnehmen duiveh Bey:
fall und Unterftiung Befdrdern, vidhtig
eingefthicke toerden, - um Betweis meiner
Tneigenndigigieir foll dem Publifum dffent-
Tich Berechnung povgelegt werden, und iy
foerde von Seit ju Jeit einige Manter, wel
¢y Bep dem Publifum in Anfehn und Juz
tratien ffehu, Bitten, die MNidtigleit diefer
DBervechrung st untesfuchert , und dem Pus

Blifum Sffentlich su beseugen.

Diefer Plan rourde mit Beyfall beehrf,
#0d ¢3 wurden miv jur Unterfiisung deffels
Ben viele Verfirechungen, fowobl fhriftlich
ol8 nuindlidy, gethan.  Jedoch e blieb bep
vent Bevfprechungen.  Jch hatte daher bey=
nabe alle Hoffitung der Andfiihrung aufgege:
Ben, al3 der Here D. Durgheim aus Buvg,
effer allfier promodivter Doctor judifchee
Sation und praktizivender Argt in Leivsig,
ourdps
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Borrede,

puechdrungen vom  lebhaften Dankaefiihl
gegen bie edle Toleransbegiinftigung, die
ihm Sadpfen widerfabren [36f, fidhy mens
fthenfreundlich exbot, die Koffen vorjufthics
fen, und pag LWerk su Befdrdern; jedoch
mit der ausoeticElichen Dedingung, daf dee
Weberfchuf der Koften unter dic chrifffiches
und- juidifchen Avmen getheilt werden follte,
Diefem Edlenhat alfo gegenmwdrtiges etk
fomobl fein Dafeon ol feinen veranderten
Plan su verdanten, :
Sn nfehung. beg Fnhaltd habe idh
nogh su erinnern, oaff auch die Vorurtheile
und Gebrechen dev 1idifchen Navion geriigt,
und Wege ju Ablegung devfelben geseige
fecden follen , theils, um dodurch beybe
ationen defto leichter an cinander su ndhes
vert, theils, um dem: miv gemachten BVore
wurf der Parteplicheit audsumerchen,
Die Pranumeration jedes Stircks von
5 Bogen in 8. Getrdgt 3 Ge. und witd eng-
weder an den Herrin Doctor S,H.Biirg:
‘ beim,
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BVorrede.

frediny, oder an den Hevausgeber der Sipe
denbiblivtles, bepdein Leipsig, cingefchickt,
an welche fich audy die Nidhtpranumeranten
st enden haben, W0 dad Stk 4 Gr. For
fter.  Die Binftigen Pranumeranten foers
den fevner ol Tohithdter der’ Menfchbeit
porgedructt, dahet iy evfuche, die Namen
und Ehavakter devfelben [eferlidy gefchries
Ben, cinjufenden.  Dviefe und Gelder wers
ven franfo ewbeten.  So Bald gegenivdrs
tiged Stiick fo viel Liebhaber gefunden hat,
als die Koften betvagen, und auf das ate
Stick eine hinldnglidhe Angabl Pranume:
ranten eingegangen find, wirddasd 2te Stiick
evfcheinen, und fofovt die Fortfesung fols
gen.  Seipyig den 6ten October 1786.

Der Hevausaeber,
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Die den Suden geffartete bitgerlide
- Feepheits
 Gine Giftheinung — — im Tvaume.

3

rgume {ind anftectend, obgleich suverlafiig
nidht aus Den namlithen Grdnben, welde
bie Phnfiologen angugeben iffrn, um uns. dag.
Unjtecende beym Odpnen yu exfidren.” - Denn
viein obiger Sak.gilt durhaus niche von glfen’
Arten der-Tvdume obne Unterfihied, bie aul micb‘:
wenigfiens,.eive Defto gréfere Kraft eines uarfotis.
fehen Opiats - dugiern, jemeby fie Trdume im ef
gentlichen Berftande find,  Bietmehr bat et ofs
fenbay blos vou derjenigen Gattung flaft, mobe})&
Die Seele des angeblich fshiummernden Bifiondrs.
 ungleidh thdriger winfe, - alg vielleidyt in {rgend el
ném, der fogenannten wachenben Sufiande.
~ Goldhe Traume ntin, bebaupte ich £1bn, find
wiie mebt alg zu apfteckend.” Jroar fonnte idh 201‘:
13 e (IS85D ?i : her,
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~ Ber, ebe idy ben merFroirdigen Traum Batte, wel:
dien i) fo eben meinen $efern sum “Beften geben
will, weder fir die Gewifihei dicfer Wehauprung
mid) vecbiirgen, nody fie in Swociel giehen, el
fie miv iiberdaupt nod) nie in O einemn Srade eins
leudhtend rorben war.  Feh¢ aber, nadvem mie
der Glaube, wie man fage, dueh Selbiterfaha
vung in die Hand gefommen ift, wie Eounce ichs
jebt nody wagen, fie ju begweifetn?. Man Hoves
Sb fam neufid) nac) einem der angenehnrs
flen und aufpeiterndften Abendfpaziergdnge durd
reiche Eendee werfpredhende Korngefilde und weits
duftende Niibferifelder mebr erquicks als ermiives
gurif auf meine Stube.  Eine gange Menge
yournale und gelebrte Seitungen waren in meiner

Abrwefenbeit.an meine Bebienung abgegeben wors

ten, und lagen auf meinem Sdyreibtifthe zieame
lich wild durd) einander *), 4

Das befannte: Site aleeve Litteratur und
neucre Lebtice fiel miv juerft in die Hand,
I ourclief mic fladytigem Blicke die Fnbaltsa
aujeige, und — “die Fovtfebung des Travms,
deffen Dencung nie Tedumer 30 finden

vecmogert, und deffen efter Thefl mich fchont

einige 9Monate verher im ausgegeichueren Grabde

an fih gofeffele batte, weckte natiiclidh méine Neys

giec vor allem. ey fete midy, b les, Barce

fie vollendet , fdiof bas Biichlein, berlie mich

. \ tod)
*) Diefer Anffat] iff fhon' 1784 audgearbeitef,
100 jener Traunt gany cigentlic) Novide war,
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noth einigen Q’)etmd)tunqm, bie fih gang natiiea '
lich, und weniqer sufdlliger Weise emmicfairen,
und leare mich feblafen, ;
Wars Wunder, wenn nady {0 einer BVers
anfafjung orrirn Phancafie mir mebr wetlendent
als fluchtigem Firtig 0ber dem Lrdumenden
fdymebte? Und — wars fo wieder Wunbder daf
fich miv am aubern WMorgen bie aange ndchtlishe
Crfcheinung mit eben. der Lebhaftigfeit vergegens
wartigre, womit fidy uns ote auffallenditen {elbita
erfaienen Beqebentieiten vom nachfien Tage Heute
Wiever darjuftellon pflegen? Sch evgriff am Piors *
gen miein Tagebudh, frug Ben Traum ein, den
id) jest von Da beraus wieder Hieher Nbertrages
Der Jauberflab allwirFender Phantafie Hatte
mid) in eine miv vordem noch nie beFannt gerors
Dene tandfchaft verfest. Den Horigont redyts und
lnbs beftimmeen majeftatifch wolfenandringende
®ebirge, deren Haupt fich mit blaugrinen VAl '
Dern beh&ngte. Bom Jufe der Berge bis ju
mieinem Standpuntte Hin dehuten fich unitberfehe
bare Fladhen durdy alle nur mégliche Mitcelfchats
titungen von Grin und Gelb abftechend , Ana
ger, Wiefen, Dlachfelder, mit vielverfprechenden

Caaren — ein weiter Hertlicher Garten, von
Slotens ynd Ceres Handen um e Werre ges
pflegt. — Gerate vor mir, in der Ferne von-

efa einer haiben Meile, lag auf einer maGigen
Anbidhe, von ven erften Stralen der fo chen aufe
geqangenen Morgenfonne berafange, eine fthon
bem ﬂuwttsﬁen ueberbmb!icf niche unbetmd)thc&

A2 e
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ecfcheinende Mitcelftadt. Fb witnfihte midh Caum
binein, al3 i) fhon davinue war,  Was vers
mibgte audy dev Allmachr begeiftevter Phantafie in
Tedumen g wideriehen?  Sie ift eine Gottheit,
die viefleidht dem Mienfchen, der {hrer Wickungen.
empfanglid) ift, au noth etwas mehr, als jue.
blo{;en plafantevieenteichen Unterhaltung bey lange .
weiligen. Nadten —  bepgefellt worden. su fenn,
fcheinet, —  J¢h fland micten auf dem Markie,
aber nids meniget s a8 allein, aufende von

SRenfchen , Manner, IWeiber und Kinder, von

allén Alteen und Standen drangten fich didyt um .,
midy ber, obne jedotdy, wirs wenigfiens das Ane
fegen Datte, grof von i[)nen bemerfe ju werden, -

Jd fdien ihnen foqm eitheimifch su feyn, und

— natielich, 0af ids bald felbjt glaubee.  Aile

ifive Blicfe waven auf das gevade gegen tber(ies

bende grofie, und nach allen Regeln gotbifcher Aes ,
-+ chiteFronil aufgefiibete Gebdude gerichrer, dasid).,
fogleidy furs NRathbaus erfannte.  Stummere
AufmerffameEeit mit ficytbar ungedulbiger Erwava .
tung ber Dinge, die fommen follten, Batte idh
noch nie unter einer fo grofien Bolfsmenge gefes
ben.  Man Fann fidy leiche vorflellen, Was dies
feltfame Sdaufpiel fiie inbdruct auf mich machee;
natirlid) den natir{icdhitens id frano t wie einges
maucet, uad fompathifirte mic den Staunenden
— bod nicyt lang, Denn fo eben firidh ein eprs
wirdiger Alter mit filbernem Hauptbaar, Baden
und Kinnbarte didhe vor mic vorbey, unbd fafte
midy fd)arf ins Auge; ich fafte ibn nidhe mmb?r.
hfre
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Schrite guriicts wandte fich mit fhlauen, abee
edeloffenent $acheln an mid): n@taunﬁ aucl) du;
Sremﬁlmq ?

Ych. Nimmt dich bas ‘IBunber?

Sv. Nichts weniger.  Seaunt nidy bier als
les 2 Was foll der Frembde chunr, wenn Cineis
mifhe gang Erivartung find ?

~ch. Wi find einmal im Fragen: Woran
evfannteft du mid foglcad) bt‘t)m ‘etften Blick fie
einen ‘{\;remben?

St. Sieh dich und ung an, unb du wirft dit ‘

bie Srage felbft beaurworten, vielleiche gar —
voth werden, dap du fo eine uberfliffige thateft,

Cr batte Redyt ; “ich gehordyfe , fahe mad)
Aiber und ibet an, fo viel ich an und von mir fta
Ben forinte, und fand gar bald das Ybftechende in
ﬁletberfarm und gangen Aufenfeite,  Sch youns
derte midh in der That bis jum NRothwerden, Haf
idy bis jebt die Mationaltradht , vie alle gleich
machte , und nur von mic Cingigen unterfdyied,
eben fo wenig bemerfe batte, al8 den gefundern
netvigten Korperbau und die auffallend mit den
meinigen  fontrafticenden Gefichtezige,  Mein
Mann lieg midy md)t lange biefe Vergleidhungen
fortfegen.

Ke. Findft du’s noch xat@fe baft, daB idy bid’)
bwbm Srembling nannte?

Jcb. ©evade bas Gegentheil.
St, Und woher ? mes tanbes?

P8
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: “ch. Wirft du meine OffenHersigleit mis
gleicher FMinge begablen ?
§e. 3 will fogar pranumeriren, wenn dug
“pevlarail, : :
- T4ch. Das fey ferne,
+ S fagte iHm alles, Waterland und Nation,
Stand, Verhdltniffe, ?&(rer, u. dergl. mefbr,
se. “Qa baft oir vedlich das Recht auf gleia
che TMiteheilung von meiner Seite erworben, Audh
Adch will b nun afles fagen, und — fo fagte er mie
Deun alless Du bift in —
o [Das veroim|dyce Scheidewaffer! eben muf
ungluctlicher s¥Beife etn Glag voll Yor mir neben
meinem - Dincentaffe ffeben, weil idy midh vom
&ilboustrenvadiven ndbre, (mas aber leider, al
Ien melnen {ieben nettlofen Kunfivermandeen fen’s
getlage, audy niche mebr veche geben will,) e
wilf bep den obigen TBorten: L bifF in — die
{eder eintunfen, (tofe ans Glasden, eg fippe,
fchwoanfr, falle, und fripe miv, Da idy eben eine
neue Seite angefangen , und nur oben anderthallh
Beilen hingefdrieben Datte, Diefe andertfalb Seis
len vein weg — unb, was rody des Unglucs
Sille ift, von dem namlld)m Momente an, .alg
menn foine freffenden Dinfte, die mir frevlich big
Fur Suﬁc(brme gedrungen fepn mocheen, alle ‘Bils
- Dex von eigenen TTamen aus dem Sebirne vein
meg aebeist Datten, war mirs unmoqltfh, efvas
vor dem, was das Lofale der S3ene betriffe,
- Ytamen der Scade, bes fandes und Des Mannes,
mtt e’ ich) fpradh u. f; f. ins  Oedad)mip 5urucf.
jucus
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®

oo Uifo 3 Mein Mann fagte: ©u bift in i

4
i

gurufen. . Sy bin alfo im alleveigentlichifen Ve,
ftande nothgedbrungen , die weggefreffene & elfe
mit nidyts anberm, alg lauter Gedanbenfivichen
augjufiillen: ein Fall, der unter hunderr Getana
fenfividmadiern wobf Faum zebnen in terminis
begegnet feyn modyte. ]

——
o e e S e mee o weem
P

b, Aber, wag Bebeutet benn bier der Aufa

Aauf des Bolts , bas Gedrange, das Schaufpiel

ungeduldiger Erwartung, das flumme Staunen,
die ftarven, auf jenes grofie Giebdube gebefteten
DBlicke? ‘ :

Sv. Das will ich dir alles fogleich erfliren,
LBoterft eviaube mir nur nod) eine Frage. ‘

b, Die ware?

5. Du fageeft mir vorhin deinen unbd deis
neg fandes Namen; aber nicht, wes Glaubens
bu bift.

“fcb. Was willft du mit Oer Frage? was
thut Ofe sur Sadye? :

Sv. Was fie dagu thut?  Oft viels bey
gewiffen Umftdnden Alles? ‘

$cb. €sift alfo in diefem Stiice bey eudh,
wie bey ung? ~

Sv. Ou (dheinft faft abfichelich meiner Frage
auésurmeidyen : Wef Glaubens bift bu ?

Seb. Unbd ou fdheint bier Grofinquifitor g
fepn, ober Dodh feiner Diener einer.

'H» 4 gr.
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Re. Keins von beyden, 'Das Folgende wird !
meine Jubdringlichfeit, und die nun' jum dritcentmaf ».
misberlolte Frage entfchuldigen: TWeph Glaubehs '
bift ou? '

“cb: Du machft midh Ruben, Habe idh dich
fchon nur Einmal drum befrage ?

R, Jeb darf midy meines Gfaubens niche
fhamen.  &ieh, ith bin —

(b, Hait! i eben fo mwenig, . Bor dem
Den vou Algier, vor dem Grofmogul felbft irde
idy ibn mit aleicher Frepmuchigheit befennen ; —
auch) dy folift mich nicht tbers drittemal ftagen s
@ieh, ich bin ein Ehrift!

Se. Bon weldher Konfeffion 2

b Auch das mufe du noch fragen ?

Sv 3 babe dir {dhon einmal gefage: die \
Solge wird alfes entichuldigen, ‘ :

b, Nun vann: -idy bin ein evangelifder
Corift, ein Protefiane !

Sr. Alfo ein Sutheraner?

Ay, Wenn du's fo willfk, - Aber wenn
machit du der Sragen Ende? :

© 8e. Habs {hon gemadit,  Die Neibe, ju
betennen, ift nun an miv,  Sych will div dip Frge
gen erfparen: Siedy, iy bin ¢in Tfude!

“3cb. Du ein Tfude?

Se. Nimme didy vas Wunder 2. . Hactft mic
doch gleich mit dem erften Blicke am BDarte anfes
ben Ednnen.

. Scb. DerBart macht in meinen Augen nie
den Mann; drum febe ich immer quf ibn gulebe; °

ouch
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audh Bemerfe ich, wenigftens eben jest, ber Batte
fo ‘viele bier, 0aB idh nody nidie begreifen fann,
toie du miv den teinigen , fo anfebulich er-aud) an
fich ift, aum unter{cheidenden Charafter des Jus
Ben: und Chriftenthums angeben Farnft,
CERe, Das beife: ou bift ein Fremdling, und
fannft nidyt wiffen, was nur exft vor brey Jabren
fich unter uns gugetragen Hat, ;
© e, Untfe eber ermarte idhs von dir it G
ren, wenndu dnders glaubft, daff midys interefs
firen midchte, : :
8r. b glaubs,’ und erabls s Biele unfree
jungen Seute Hatten fidh in einigen nicht unanfebns
tichen chrifitichen Hdufern diefer Stade durdy ibre
per Ausbilbung ibres Geiftes und Hergens ents
forechenbe gute Sebensart Sutrite ermorben, und
youtbent von ihnen fo wie andre gute Befannfe
unb Jreunde ju Gefellichaften gesogen. :
b Wirklich ? und die wahren Bewegs
grinde eines foldjen Benehmens, dag beine Miene
enigftens als ervas uffallendes und Merfroies
diges anfinbigt, — bieBewegqrinde ju einent
foldhen Denehmen ? — wars blos Folge von
Kultur und Auffldrung — ober — Finangfpefus
lagion? — wiewodl jo Dies eben die Blurme, oder
licber Die fhdnfte Frudyt der UufEldrung fern _[oﬂ. ;
v, Ou evinnert mich an das befannte
Ceft tour comme ches nous. Yber, idh miehe .
jenen verebrungswindigen Samilien offenbay Uit
vecht thun’,- wenn idh ihnen eine andeve ULhE
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beférbern , ibren iibrigen Glaubenggenoffen, . bie
obne Borganger , und nod) dazu obne Vors
ganger, in die fie cin gewiffes Vectrauen
feen, felten newe, ober nue veriaffene und
alfo ungeroobnte Wege einjufdhlagen pflegen,
mit [blidyem Benfpiele der Menfchenlicbe vovaus
31 geben, und fo mit den Grund gu einer innigern,
mindftens gefelligern Berbindung ju legen, wels
dhe ein trauriges WVorurtheil , das. frevlich uns
TSuden feinen Urfprung , weitere Berbreitung,
und wobl auch feine noch) beftebende Fortdauer
grofitentheils verdanfe, nur mebr denn ju fehr vers
Hindert batte.

b, Bergif niche, daf du ein "{ude bift!
Meynft du dag BVorurtheil von der Lieblingfdafe
bey Gore? '

Kt. Und wie fallf du fogleid) davauf?

b, $Haben wivs etwa nid)t, — ofne grofie
Mobdifitazionen ober Einfihranbungen, — idy
modyte bepnabe fagen, nady feinem ganzen Um:

fange, — von eud) evertbt?  Haben wir euch die
NRepreffalien noch nicht genug fiblenlaffen ?

Sv. Bergif nidye, daf du ein CHrift bifi!

b, Wollte Gote, iy batce es nie, bey
tegend einer Gelegenbeit, weniger vergeffen, als
i6t! — dod) — erzable weiter,

K. Du fannft leidye venfen, baf es jenen
vornebmen chrifilichen Familien, die fich vor ana
dern fo febr durd) ibre tolerante Denfart qus;jeids
netein, baf fie felbff Jubenfohne und Judenmabds
chen in ifre Gefellfdyaftssictel sogen, gar bald von

: anbern,
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anbern, ibres gleichen in Abfidhe der dufetn,
deffo weniger aber Der tnnern Werbaleniffe, vers
padht wurde, daff man fie eines Jnubdifferentifmus
in der Religion, einer Affefrazion nach Sonbers
Darfeit, einer Sudt, fich auszeichnen u moﬂeu,
und dergleichen mebr befdhidigee.

“fely. s fonnte nisht feblen.

Sv. Diefe edler Denfende liefen fich das -

nidyt ircen, Hatten alles {chon borger gefeben, und
fich geviifter, roas ju tragen wdre, ju tragen, und,
was abwendbar ware, abjuwenden, Sie giens
gen noch weiter, fie urtbeilten' ®ute Kinder find
meift, wenigftens ein melr als balber Bereis
von der Giite ibrer Cltern, da der Menfch das,
was ev geworden, blos durch Erziebung u rwers
den pflegt,  Sie 3ogen nun auch die Eltern jener
Subenfinder in ibre ®efellfhaften. Das biek
bey der Oppofitionsparchen dem Faffe den Boden
ausftofen,

“Acb. Aber afen denn audh diefe Juben mit
den Chriften?

K. Warum nidhe? es war Sommer; die

@efellichaft vorfammelte  fich in einem Garten, -

entweder Nachmictags - jum RKaffee , ober gegen
Abend gum Thee, und denn ward aus Falter Kite
the aufgetragen, Auferdem aber Haben rir biee
¢in Paar grofe Gemeinhaufer, wo Frembde eina
fefren , und Einbeimifche fich in Gefellfchafters
fovmiren Eonnen, und:da ift -venn fdhon dafiiv ges
forat, DaB der Sude, wie der MNidytjude, jeber
auf feine Weife bedient wird, 4

»
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Tch. Das'{of idy gelten,  Und weiter?
o Re. Jene Gegenparthen dev toleranter Ges
finnen Fornte ‘fich nun unmdplich [anger bey Ge:
fellfchaftsitten einfinden, ‘doie dach ibrer Mevs
ning Ourd) Den Jufek der fihtechtern jidifden
Maffe, fo febr viel von ihrem wabren, verfteht
fidy chriftlichen, ®ebalte verloven batten. - Eine
Samilie nad) det anbern entzoq fich den Sufams
menfiinften’ aus manderley nidjtigen, oft fogar
Tadyerlidyen Borrodndey.  Won' leBrever Are war
befonders ber, weldyer einen fo merfvirdigen und
wunbetliyen Streit, ben man feitden den Bartr
fEveit su nennen pflege, veranlafite.” Wiele voh
ibnen'namlich, und ,* wie du leiche denfen Fannft,
viele vom fchonen Gefchlechte, vie fich ibren
beftenn " {abren ober gac bem Matronenalfer nds
Berten, bradyten folgende Befchmerde vor: s fey
doch Baglidy, af fidy die SSuden, Ddie fich tbers
bem durch fo mandpe duffere Sicten, Gebravche
und ‘Gerwohnfeiten von ven Ehriften unterfdyieden,
vorguglich durch einen auBern, fogleldy ins Auge
faflenden Umfland ausjeichneten , ndmlicd) ven
Bare, ein mic unferm polirten, abgefchliffenen
und abgeglatreten Seitalter fo ftarf Fontraftiven:
Des und durchaus ftreitendes,; Leberbleibfel raus
ber, ungebilbeter Barbarey des Morgenlandes *).
‘ Diefe

*y Dem Trdumer vergicht mans gern, daf ev
alle Suden Bdrte tragen 1afes im Wachen
toiff eré febr wobl, daf junge nody undverheis

o erathete Suben (0 wenig Bdrte [fragen bfxtfeln,
b ©oalg
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+Diefe Nagion wadre quf diafe MWeife ja-felbfk:
dran Scyuld, .wenn bie chrifitiche feine Wi, die
einmal an den Anblick nescer, reinficher Formen:
gewshnt fe, fich fcbamen und el befinden miiffe,
mit. fo fhmubbegimftigenden , IBilbheit verras
thenben. Geficdhtern , in Einer Gefell{dhafisatmos
fpbare su atbmen.  Und — (dies war niche ibe,
fbwadhftes Argument) was miifiten voliends
syremde Denfert, wenn fie eine fo fonderbare Mis
fchung von. SMenfdrenfiguren fo eng mit einander;
verbunven exblicften!  Das Ceficye fey, boch b,emt:;
vornebmfle und ebelffe ThHeil Ded gonyen menitha
lichen Korpers, auf deffen Bildung, Verfchines
rung und BerFlarung man alfo naticlich am mels
flen Devachtfoyn mufite.  Wieden die. Fridens,
madnaev ibre fdhmusigen Bavte ablegen, wuib.-fidy
fo qut alg biz Chriften, wie fihs denn qudy ges
biibrte und gejiemite, rafiven laffen , fo Fonnte;
man ihnen vielleicht eher den urviee,. wenigfieus.
i allgemeinen Sufammentinfien gefatten, Esg:
wilrbe denn toch, wenn diefer. (in.ibren Augen)
fo einleudytende unterfcheidente Magionalcharafeey
wegfiele , nicht fo.auffallen, ubden und Chriften,
an’ Einer gemeinfchaftlichen Gefellfchafe Ancheils
nehmen 3u feben, ey
. ©o fpradhen ungefdbr jene Diffidenten, wele,
che Dody gern- ihren Abfdjen: gegen ung mit einer,
5 : - ofdgine,
al3 allen Sfvacliten dberhaupt, Iopfe, Hanes
%wbm oder “anvere Haarfchlingnngen eelaube

s ddeilur
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fiheinbaren Masfe verdecken wollteh,  Was
mebnft Our nun wobl dazu, Jremdling? — Dod)
i fvhe es aus Deiner Pantomime, Hove aifo dag
Weitere: ' :

Ber Fiigere Theil unfeer Nagion fakie gar bald
Bas Nidytige Diefes Worwands nur mebr als ju
gut ein.  Denn viele unfrer jungen Seute vou Wele
und qutem Ton Hatten dngit ihrer Biter Sitte
petlaffen, Ddrte ju tragen, und fich in AbGfiche
Des gangen a:fiern Tragens und Vetragens mif
ibren feinern Reitgenoffen unrer tort Ehrifters fona,
formive, ohue Ueswegen fo gany ifren Jre ju
evveichen, und von ibnen ibres eorififichen Oefells
fhaften gleich gefchdnr ju merben, €3 blieb imz
mer ungefabr das namliche Werbaltnif, was fich
gerwobnlicher DOeife unter gdlichen wnd bijrs
geclichen Samilien befinder, ~ Jene faben auf
Diefe mit einer Are vou IMitlefd Herad, und wuffs
gen fie nur dann eigenclich hecvorgugiefen und fiches
Dav 'ju fhasen , wenn — fie fie brauchten.
Knveffen war dodh nun einmal tie Rartfacye bis
gur Gadbrung gedieben,  Manche oeniger Aufges
fldree unter ung — und ifire Anzabl war nicht bie
Fleinfte — Diengen nodh gu febr am phavifdifthen
Sauerteige, (wie fich Suer fo gedannter Sebree
ausudricfen pflegte’) als daf fie nitht Hacten
furdyten follen, mit Ablegung des’ Bartes nichts
mebr und nidys weniger afs einen Fiaufdy Haare
abjulegen. R 9 et ek

Die bey. ibnen fo feft fibende Worliebe firs
Httevehum und i die BWaterweife wirfte wobt am

: meis
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nyeiften Dagi's ‘was” aud) jene Anfijuben voraus
gefeben baben modhten.  Die Sache fam gar
bald vom Wert - yum Feberfrieg, €5 erfihienen
Lrofthiiren und Tagsfechrifichen in Menge, algs
eine Appellation dev Bdrce ans jidifche ?Duf»lifum;
Dawider: Bernuhftmdgige Proceftation ves glags
ten Kinng gegen bas Haarigte ; und abermalss
ZBas iff der Jude mit und ofne Vare? und dera
gleichen viel, 9Man unterlief nidye, alles 3u 3l
tiren, was nur jemals unfre RNabbinen fie unt
tiber bie Ehrroiiedigleit der Biivte gefagt und ges
fhricben barten,  widerlegee ober beftitigte s, je
nadydem mans feiner individitellen Abfice gemafy
fand.  Am Enbe war man, wie gen:dhnlich,
uiber Den gangen Jank fo weife und aufgeflart, wie
am Anfang, :

Andre unfeer ‘Glaubensgenoffen faften bie
Sadhe von einer andern Seire, namiidy von dee
ibres Juteréffe. 'Cs mufite ihnen an engern BVeva
binbungen mit Chriften, unter weldyen fie lebeen,
und mit weldsen {ie taalich Grefehfee macdten, ala
lerdings viel gelegen fepn, * Sie beftimmeen fidy
alfo gar bald einmiithig fines Baceputien; und
sum Schluffe jeder Synagoge Batte man fidhs feits
Dem ordentlich jum Gefes gemadie, nide ehor’
aus einanber jir geben, als bis einige heftige Baes
Oebarten vorgefallen wareni, wobey jeder Hands
lungsintereffent - faft mit den ndmlichen Wovten
bes altern Caro fich ju erfldren idhe ermangelfe, 1/

Et cenfeo, barbam effe deléndam!

$ange genug Baste unfer Drafel gefdymwiegin,

T |
Y3 %

b,
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o0 dch.  Bas meynft. bw. damit fiie -eine
Barhot? o o

oK. @ine febe menfehliche. - Haft du noch
yichts wou unferm. Mathan gebore?  Doh, idh
worgefle, aft Duein Frembdling bijt. Diefer
Nathanift et UbLammiing von jenem berufenen,
Yhathan dem Wctfen , ber euerm Lefjing
feine Idngit vesdivuge JApotheofe verdanft, und auf
ihpi, oeny basrauders moglid) ift, vubt 5wiea’atf)%
per s Oeift feings Uzaltervaters. St fracier,,
nashoern: man b dange genug, Hereocns Daju
" qufgefordert hatie, Aq einze uofier PBerfammiuna
gen auf.;  Eine tietere Stille Derrfdhe darinn vielz
leicht nodh nie:, - begleitet. bon einer nichr mindee,
wigeduidigen Ermartung , alg \Die ift, welche auf
piefem Markre jest Herrfhe, und welche dix gleid)
bey oeiner Anfunft porin fo aufgefallen war.,
Der - edle Grels, vediente fies. ¢8 it dev fchuldige
Feibue, ber. Dem wapren Becdienfte nie entftehen
a5 Duldbung,meine Briver, begann ety
Duldung-und Senfchenliebe find die Gruntpfeiler,
jeves. Religionsgebaudes, Deffen BDaumeifter Gote
iff. - Saffet euch-alles, nu biefe nidht entreifien,
und: euer: Glaube witd erig unerfchuserlich bleia
Bews, Saffet fie uberall, bep allen- euetn Unternefs
mungen und Gefchaften, und alfo. auch bendem
gegemwdrtigen, -an-fich frenlich unbedentenden, und
ol Daf ichs dodh nidyt-fo gans hevaus: fagen darfy
yas meinem SMabrheitsgefubdl [anger su verfdymeis
gen fo fhmwee witd, — alfo bey. diefem. fondevs
baren , . in- ber-Thot bichft fonberbaven Streite,
&l i “bie
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bie @ntfcf)eibungsgrﬁnbe Beftitmen. ‘J0r {dheint,

wenigfens ein betr&c{)t[id)er Zbheil von eud) fcheine,
durch Bewirfung einer engern WVerbindung mie
dem Chriftenvolfe edlere Abfidyten u- verbinden,
alg es vordem vielleicht jemals Der Fall gewefen
fepn modyte, o vollformmene Cinigleit nicse
miglidh ift, ba ift wenigftens alles das, was ipe,
wars auch nur der dufern Scheine nady, abnlid)
fiebt, dem Gegentbeile vorguzieben, 'l{[lezs nabert
ficy in dev Jatur; eins fucht fich mit dem anbern
mef ober weniger , felbft bey allen fdheinbaren
Cutfernungen , und avf Serfiorung abjuicien
fcheinenden IBiderfpielen ju verbinden, und wirfe
eben durcdh diefe Ynndberung, und durch bieles
Streben nach Berbindung jur Erhaltung des alls
gemeinen Gangen. — Doy, vergebe der Ges
fihroagigleic bes Ulteny wenn euch andevs das,
was idy guc Einlelrung fagee ,* fagen ju miffen
glaubte , -Aberfliffig fcheinen follte,  Jcb Fomme
wieber auf enern Streit, * So gering an fich bas
Objefe deffelben fcheint, fo wicheig Fanns in Aba
fidht feiner Folgen werden,  J0e febt eudh) mis
PHlichten von bepven Seiten umgeben, die mit
einander gu Follidiven fcf;cmem
b folle eudh ders Bolfe gefallig beseigen,
an defjen naberer Berbindbung mit eudy, wenigs
ftens mandhens von uns fo viel gelegen ift.: Dies
ift die eine Aufforderung jur Sehonung und Dulds
améeit. :
30¢ folte aber aud) epernt, an firenge Ves
obagrung unfers Cevemonialaefeges unb Des vis
fepa

iz
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tecfichen Herfommens gewshnten Micbribern Fein
AergerniB geben.  Dies iff die zoote Auffordes
rung jur ©dpomung und Duldfamieit auf der aus
bern Seite,  Alles fomme , wie fmmer, bey
Eatfcheidung ber Streitfrage darauf an: Sind
wobl die Dinge an fid) billig, vie nan von eudd
verlangt , und wetben fie eud) , im Falle des
Nadygedens, in ibren Folgen, wabre bleibende
und uberwiegeste Vortheile gewahren?
Babe Feine lache tibev evern Berftand: diefe bat
nur die euch allen von Gote mitgetheilte Bernunft,
infofern ibr fie nad) euern Kedfeen geborig ane
wenbet s ith babe , aufgefordbect dagu oft und
pringend, ench jett die Linterfuchungspuntec ans
gegeben: weiter davf id) nidit geben, ) Habe
nur die Stimme des Eingelnen; dodh — ift fie
eud) vielleicht niche gang unwidytig, fo will ich fie
Bier guert geben: fammele die eurigen nachher,
ofie euch jedod) durch die meinige allein ftinymen
unbd beftimmen u laffen; die Melrbeis entfcheide.
¢ bin fite die Ablegung der Barte; venn ¢s if
eine billige Sadhe: andre Jeiten, andre Sitten;
andre $ander, andre fandesgebraudye ;> anch glaubde
idy, wird uns fein gotelidyes Gefeg vieferhalb mit
gegritndeten Borwiirfen beybirmen onnen ; und
endlicdh) fcheint miv befonders bie nideve gefells
fhafeliche BVerbindung mit euern Bridern, den
Cheiften, fior uns in fo- mancher Abjiche rwiins
fdhensoerth gu fepn,  Nur bebalte joder feine
senfchliche SreyDelf, und die feinem Gewilfjen
und feiuer Uebevseugung gebibrende Seonungs,

Wer
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Wer den Bart gum Wefen des Suden 3461E miie
ibm alfo feine Jubenfchafe absulegen glaube, ber
trage ibn vor wie nacdhs wer ihn aus Gewohnbeir,
ober' weil ev mteynt, Daf er ihm ein Anfelen gieb,
Daf ev feinem Gieficlite angemeffen fey, und daff
ihn ie Natur oder der Schidpfer da, wo er ftebe,
niche umfonft Bervorforoffen urd ‘wadfen laffe,
bepbebalten will, bev bebalre ifn Dey,  Damie er
aber doch nicht fo gany umfonft das Borureheil
andever Nagionen beftarfe , daf vorjiglidy e
~Sude mit bem barendcigften Cigenfinne dens ane
Dange, was ibm gefeqmafia [heine, fo jaBl
€ jabelic) eine nod) ju beftimmenve Abgabe fie’
bie Srepbeit, feinen Bare ffentlich jeigen gu diips
fen, und gwar an die Gemeinhiduter, worinn bie
gewdhulidyen allgemeinen Sufammentinfee gebals
ten werden: und diefe Abgabe Eonnte unmaggehs
lidy ber Baeepfennig genannt werden. Sdh
felbfi, oer ich glaube, bag ich mich obne Fare,’
Ben iy nun in die fechyig Sabre getragen Habe,
felbft niche mebr Fennen, und gang eigentlich veps'
unfEalten wirbe — idy folbft uncecerfe micdy’
gern dem Bartpfennige; fo wie fich bingegen alle
meine Sobne bder Jwicfdyeeren (bap eh niche
Sdyecemeffer fage!) unterwerfen, ~ Nun Eommes

auf bie Chriften an, ob fie uns bartige Manner,
ober fene unbdrtige, oder efnen vor dem andern

‘ofgzte Ricfiche auf den Bare u Gefellfthafrert
wablen wollen,  MWollen fie 1ns nidyt baben, fo
i = fo follen fie wenigfiens — unfer Gelp

: : ¥2 D 2 baben,
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Baben, Sie werdens fehon entfcheiden, wobey fie
mehe gewinnen.

$Hier {iHlof der Greis, und gieng ungefaume
ouedy tie favEmurmelnde Berfamulung, die ihm
von allen Seiten ehrerdietig ausmidy.

“{ch. Und ras ward befhloffen ?

Re, SBas du vielleiche felbff witnfthen wirff,
Man bewilligte endlidh) nach vielen und langen
Berathihlagungen den Borfhlag bes: alten Nae
than. Drepbundert Stintmen dafidr waren gegen
fechsig dawiver. ' Die Chriften wuften nidye, was.
eigentlich von ung befhloffen war; denn feinge
verrieths,  Als nun nach diefen Sefchichten der
erfle Ball von iuen gegeben rerden follte, fiehe,
da bracheen ibuen unfere Deputivten wenige Tage
vorher Den Barepfennig, dev aber, verftebe fich,
al8 ein Don gratuit, als ein Denfzeichen fiiv biss
Ber erwiefene SHoflidyeiten und AnfmertiomEeiten,
ausgegeben und uberbracht wurde.  n diefer
SHinficht Fornten fies niche ausfiblagen, und, —
um fid) wieder evfenntlich ju seigen, rourden die
votnehmiten Judenfamilicn dagu geladen, bartige
und unbdctige. Man. {dhien jese uberhaupt fie
unfeve Badrte gar nidye Augen 3u haben: Denn une
fer Bartpfennig war anfehnlidy gewelen 5 faft alle
1iber viersig jabrige Manner basten fich demfeiben
unterwotfen ; und bda feicdem das Dankopfer
mehrmalen wieberholet worden iff, {0 Haben aud)
bie Chriften niche umbin gefonnt, ung ihr Ger
genopfer in gleichem Berhaltniffe anjugiinden, das
beifit , fo oft wiv ibre Gemeinfaffe beveichert
: baben,
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babert, fo oft Baben fie uns mit bem MWeibraudy
ihrer Glegenerfenntlichfeit berduchert.

 Hcb. Ou liebft Wortfpiele, wie ich Hire,

Sr. Barvens auch nuy Buchftabenfpiele,

b Ja ja, ibe Juden follt ja riberhaupe
gernein F fiar ein U madhen, ;

Kv. Sn gewiffen Sculen fann man nides
anders, als {o was lernen,

“§cb. Du begabift prome,

Kr. Auch bin ich niemandén gern wag {dule
dig.  Aber, das bey Seite! wofiw Haleft du nun
unfern Jathan? e

Acb. Fie einen ergfchlaven Jfvaeliten obne
Ausnahme.

K. Jn dem aber gewif fein Falfdh iff.

{cb. Du bift audh befefen 2 ‘

R, Gollte i) umfonft lefen gelernt Has
ben?  Madye unfer Natban feinem Urdltervarer
Shande? §

Scb. Im Gegenheil,

Kr. @ieh, alles bas, wies erfolgte, Datte er
vorher gefeben und bevedinet,

“ch. Und zwar nac) der NRegel der Mens
fhentenneni, ter Erfabrung und des Weltlaufs
- berechnet, . Wenn Hatte fich auch ein fude in
- Redynungsfallen betrogen?

8e, Wenigitens ein Fathan, febe dagu, und
gar mit einer folchen Segel detri !

b, Aber, nabm audy ex Theil an jenen
gemifhen Sufammenkiinften?

B 3 &r,
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Sv. iyt an allen, vas Fannft dbu denfen,
| wieroll cv ju allen ldngft, ebe ev feinen Borfdylag
| gethan batte, geladen wurbde, und noch wird,

? b, Das madyt meinen Briivern Ehre,

| - Sp. Audyin unfern Augen,  Sied, fo fiehen
& | . hun die Sadyen nach jenem BartfFreite *).

o Jeb. Unbd Beute ift vermuehlich ein dpulicher
auf dem Tapete? :

§t. O ein weit widigerer.

. Sh. So lef mid) ihn denn aud), und ja
bald wiffen.

St. Sebr gern, gleich follft du ibn horen,
und, wenn du anders willlt, feine Enefheidung
felbft mit Augen fehen.

: ' SHier

*) b befirchee nicht, daf man diefer Bartges
fhichte von Geiten der Unwabrfcheinlichfeif
Bormiirfe machen wird und fann. Nan
foundert fidy, fagt Hr. Prof. Cafar in der Vove
erinferung fu feinen philofoph. Betradtuns
aent, wenn man lieff , daf alg Peter L. in
Rugiland die Barte abfhaffen twolite , gang
Rupland daviiber faft in Gefahr fam, rebels
fifch gu toerbem. . Sber fete nicht oft etwas
nod; weit geringere, als ein Bare, cine febhe
unbedeutende Jeremeonie, cin biofied Wort, eine

~eingige &ilbe, ein Ieerer Schall ben ganjen
airiftiicen Ovient und-Occibent in Yufpupr 1

.= St nun dewr alfo, und tragen fich in dies
fer untermonblichen Welt wirklidy oft Dinge
gu, twovon man fich faum den Schatten folite
trdumen laffen : toie faun man wiv vollends
Worwivfe machen, wir, der idh) ja Hlod ges

trdume babe?
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- Hier vaufpevee fich mein Man, warf fidh in
die Bruft, und gab fich gany die Miene des Neda
ners, dee nun nach der Cinleicung fein Houptthema
beginnen will,  Aber, Nom iff ja widt an Gis
nem Zage evbaut, warum follte es miv niche ers
laube feyn, Bier ein wenig Halt ju machen? und
Drunter ju fefen: :

Die Sortfensung folge.

T

n Den Hevausgeber der Sudenbiblivs
- thef jum ?Bgﬁen jiiifeher Armen,

gs genn‘ mein Auffo§ wiirdig fepu follte, in Shre
Bibliothef aufgenommen ju werden, und
Cro,. — Dielten midh fiir, elicytig genug, mebrere
Beytrage zu liefern, wovan es miy bey der grofen
Menge grofer und Fleiner Werfe niemals feblen
witde: fo bin idy erbitig, gegen ein Eleines $Hos
norar, ober blof gegen einige Gremplave fortjus
fabren. ) Boffe, auf diefe Frage in dem exften
Stirck eine furge Antroort gu erwarten, - S bin
mi¢ der warmften Empfindung file Jhre MNens
{dhenlicbe, und im Berteauen Jhrer BVerfdwice
genbeit ' ! ]
3 i

geborfamfter Diener
Dev Here Verfajfer des folgenden Auffages
witd durdy feine fernern Beytrdge midh febr vere
D 4 bina
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Dinden, und id) erfuche ibn biermit, fich miv nas
Ber gu entdecfen, und fich unter der Addreffe: An
oen deransgeber der “(udenbibliothet in
Leipsig, an mid) su wenden, :

Der Herausgeber,

Ctivasg von der Gefdhidte dey Judens
in Sehylefien, |

@aum hatte idy die Anzeige der "fudenbiblios
N theE 3t Deften der jidifchen Avrmen
gelefent < - {0 fiel mit ein Auffos aus einem fehlefis
fehen Oonatsblatte ein, weldyes im Auslande
ganglich unbefannt iff, unb unter dbem ZLitel des
{chlefifchen Allevfey's Herausfomme,  Da es mie
Demobrgeachtet fite diefe Bibliochet su feyn fcpeint
fo nehme idy nidht langer Anfiand, ibn mit einis
gen Aeuderungen, weldye miv der in Shlefien lee
benbe Verfaffer erlaubt hat, meinen fefern mits
gutheilen,  Der biblifche Sprudh Maleadyi 2, 1o,
$Haben wir nidt alle einen Water, bat ung nidyt
etn ®ote gefdbaffen ? fomme mir ju oft ein, als
aR ich niche glauben follte, Den uden die allges
meine Menfchenliche evweifen ju miffen, telde
felbft Teren, dere uidht fo viele ‘Bewegungsgriinde
sut Tugend Hatte, fo nachoulicklich in wenig Wors
ten predigt; Homo fum, humani nihil all.ne
‘ alie-
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alienum puto.. “Dody idh trece num ab

, unt meis
nen Freund veden ju laffen. !

Wie viel das in die gange Welt zevfireute
Bolf derr Juden von jeber erduldet babe, und fofs
! der nod) in . unfern folevanten Reiten erdulpen
miiffe, 3eigt die Gefehichre aller Nationen ynd die
tagliche Crfabrung,  Nodh oftjlefen wit in Youre
nalen und andern Sdriften Bepfpiele von Furos ;
leany und Bevadytung gegen die Juden , die mie
ven Grunbdfdgen, bie in den jebigen Seiten Herra
fdhen follen, gar niche ubereinflimmen, Krans
gens Biirgerblate, die Beckerifhe Jeitung, das
politifche Journal u. a. m. fonnen Belege dagu
bergeben,  Bergebens werfen fich BWertheivigen
fite ibre Jechte auf:  fie werden wobt nie gang ihe
ven Jweck erveichen. . Hud) Prediger wiivden
nicyts augrichten , fo febr auch Krany dies ju
glauben fdeint. ~ Jb borte einén Feloprediger
recht fthone und bersliche Ermabnungen an feine
Goldaten und die ubrige Gemeine halten, diefes
Bolf nicht fo veradytlich 3u bebandelny aber es
blieb vor wie nach.  Defonders midhten wopt die
Kaufleute gegen ihve bingertiche Einvicdytung wiet
du evinnern haben, wovon fdhon unfer BVaterland
einen guffallenven Bemeis geben fann, * Die
febtsfifchen Selnanbdshandler wiirden fidh niche fo
wobl befiden , wenn die Juden den wiftherta
pandel Datten, und fo giebts leiver allenthalben
Lepfpicle, wo das Jnceveffe mit der Menfihens
D5 liche
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liebe in Collifion fomme,  Dodh follte hatr niche
3u weit darinnen gehen, und, wenn man ignen
nicht biiegerliche ®ewerbe verftatter , wenigfiens
nidye fo intolerant feyn, fie su baffen.  Freylich
Fann ‘man diefen Haf jest nicht mebr fo weit trefe
ben - baf man Berfolgungen gegen fie erregee;
aber find die wobl menfdhlicher, Ddie an den traus
rigen ©chictfalen der uden Sreude finden und die
Feiten jurtitfiinfden, wo man fie nady Belieben
riicken’ fonnte , als diejenigen , weldye fie aus
Blinbem Eifer verfolgten?  Gewiff nicht,  Man
Fann vielmehr dreiff behaupten, daf lestere nodh
weniger Enefchulbigung verdienen,  Jene rourden
von Aberglauben und Pricfrerherrfhafe geleitet:
diefe aber leben 3u einer Jeit, wo es eine Sehande
#ft, incolerant su feyn. Wenigftens wird jeder
Menfchenfreund bey der Ueberficht der alten Ges
fehichte ber Juden Goft danfen, daf die Jeiten
voridber find, wo man dem Allvater, dem Gote
ber fiebe , burdy eine foldye Werfolgung einen
Dienft u ermeifen glaubte. ey fabe nicht erft
néthig, vie gange Gefchidhte der Suden durchius
geben. - Ein' Eurger Abrif verjenigen Schictfale,
weldye fie in unferm Waterlande erduldeten , iff
binveichend , gu Dbeweifen, vafi die jubdifdhe Ges
fehichte in Sdjlefien eben fo wie in andern {andern
eine chronologifihe Folge von' fhaverlichen und
ferectlichen Auftritcen foy.

Man [ieB den Suden vou jeber fein anberes
Gewerbe, als Den Handel, und aud) diefer ward
oft febebefdhrantr, - Die erfte Nadjriche,  die idh

. von
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won ibrem Hanbdel finde, iff von 1328, Bon
biefem Jabre ersablen die Chronifenfchreiber die
Gefihidhre eines fiie die damaligen Seiten fehr veis
chen Juden , tem der Herzog Boleslaus gu Siegs
nig und Brieg §ooo Gulden abbrang. Dies

toar freylich ein Beweig, wie viel fie {ich damals

fchon Durch den Sanbdel ervorben Hatten , und
mugte bey den cheiftlichen Raufleuten, weldhe fie
bisher vielleiche nicht fiir fo gar reid) gebalten Gats
ten, notbwendig Nefd und Haf gegen die Juben
evmwecken,  Diefer Haf wurde immer gréfer, und
befonders durch folgenden Umftand. - Dev polnia
fche Konig Cafimir wablte fidy aus diefem veradhs
tecen Wolfe eine Bepfchlaferinn, woriber fich die
Suden nidyt wenig freuen modten,  (Diefe Maa
tveffe bieh Eitber und die Gefchichte bat niche wea
nig: Aebnlidyfeit -mit ber von dem Konige Apags
verus uad der Eftber) - Sie rourden flofy und
bies breitete: fichy audy ouf die flefifthen Subden
aus, fo daf es feicht gu exbldven iff, warum man
nunt vollends alles IMitleiden gegen fie verlor und
fie in Schlefien ausjurotten fudite.  Es foy faun,
vai bie Gefchidyefchretber die Sathe nidye tibera
trichen Daben und daf die Juden in ibrem Seolfe
au weit giengen, oder daf fie die Chriften eben fo
febr bagten, als fie bon thnen gehafe wurben: fo
ift doch fo viel geify, daf 1401, eine grofe Bers
folgung in Grofiglogau gegen fie ervegt murde,
Dian mufte freplich einen Vorwanb haben 3 abee
in ben damaligen leichrglaubigen Jeiten war dag
gar niche [der.  Dan Flagte fie eines Verbres
chens
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diens aw,--effen fie in mebrevn Gefchidybiichern
pieler anderer MNationen ofters befchuldige werden,
namlidy daf fie eine geweihte Mefhofiie vertineds
vet batten,  Die- Hauptoerbredier wurden vers
brannt, weldhes in Den damaligen Jeiten freplich
niches feltenes war. - Bon den ubrigen finde ich
nicdyes, - Diefe Sefchichte foll quf einem Gemalbde
einer Fatholifhen Kivdye: in Grofglogau abgebils
vet feyn,  Aber -ich Fonnte es bey meiner Durchs
teife durch diefe Stade nidyt auffinden. Man
Datte glauben folfen , daf mic diefem Feuer Fus
gleid) der Hap- bev: Ehriften ausgeldfeht werden
wiirde. - Aber nein; man fubr fort, fie ju Haffen,
“unb wiirde fie vielleiche noch mebr gedriickt haben;
- yenn nidht das Jntereffe der Fuivffen Schonung
etfordert batte.  Die Einwobner von Slogau legs
ten im Sabre 1442, einen Beweis ab, af
40 Sabre-nidyts in ibrer Denfungeare gegen die
- Suden andérn Eonnten, A am Tage St Mas
vid -ouf der Jubengaffe Feuer ausbam, fo fiivme
ten bie Chriften, weldye von dem Stifter ihrev
- Neligion vas Giefes Haben, aud) ibre Feinde ju
lichen ,; ibre Haufer und Schule, anftate ihnen
- u belfen und die Ausbreitung des Feuers ju Hins
veen. - @8 ift befanne, Daf-die Suden gemeinigs
lich: auf befondern Straffen wohneny  Sp wohns
ten’ jie in Siegni. gwifthen dem Sehloffe und der
Sradt, 1o jest der Wallgraben ift,  Yber vom
Sabre 1442, with ofne Angeige irgend einer: Urs
« fadhe gemeldet, Daf die Biirger die Freyheit und
Bofrung der Juben geFauft und fid) bag Privie
legium
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legium Qusgetvictt haben; baf auf ewige Seiten
Fein Jyube ‘gedulvet werden folfe.  Bevouthlich
fdyamten fid) die Gefehichefdreiber, die Urfache
ihrer Bevereibung angufiibren, welde die Tradis
tion angiebt, baf fie namlich alle Brannen der
Stabdt vergiftes haben follen. = Dpch) Famen nadys
ber viele ins Gefangnif diefer Stadt, oie meine
fefer toeiter unten feben werden. - Uebrigens muf.
ith bier nod) bemerfen, daf diefer BWefebl bier am
langften beobachtet worden ift.  Stuv ein eingiger
Jude wobnt in dev gloganifdhen Vorftade bis auf
ven beutigen Tag. . Nody nicht 10 Fabre nach
dem Unglicf, weldyes fie 1442 in Glogau erduls
deten , jerfubren fie in Breflou das Sdyickfal,:
weldhes 1401 in Glogau gegen {ie gewiitet batte,
Papft Nicolaus dev ste fdyickre den Vernharbiz
nermdnd) Jobannes Capiftrata von Abruzzo nach
Sblefien, um da feine Hierarchie ju erhalten und’
gegen die Huffiten ju predigen, Aber Has war:
fir feinen beiligen Eifer nidit genug. e vetw: .
waltete, ‘obne den MNamen gu baben, die Dienle
eines Jnquifitors, € Flagte bie Subden an, baf
fie abermals eine oftie febimpflich und Iifers
lidh (find Worce der Chronif ) behandelt hitten,
 unbd die Obrigfeit mufite nady den damatigen Uims
{tdnben, die fo pdpfiifch waren, ba§ alles von
Der OeiftlidhFeie beherefche wurde , alles glanben,
und fogleicy evgieny der Befebl, alle Suden aufs
gufangen. @3 follen bamals mehe als Hunbders
obne Unterfchied des Alters und Gefehledhts dn vers
fchiedenen Dreen verbranne noovden fenn, unb bie
: Eree
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@pecution Davieete eint ganges” Jabes: b nithe
babey DNebenabfichten waren , will ddh Bier nidhe
unterfuchen, ~ UnterDeffen branate tiegnif 1453
grofitentheils ab., wobey viele Jubden im Gefangs
niffe umEamen ,; wotein fie dued) die gotefelige
Wermittelung des Beiligen Capijtvanus gefommen
" waren. Dirs traurige Schicfal, bas ihnen nighe
einmal ibre BVerfolger jugebacke batten , berwog
Den brey}lauiid)en'ﬁﬁagiﬂsat, Dbiejenigen, weldye:
in dem Breflaver Gefanguiffe fafen, (o€ u lafe’
fen, bamit man fie bey einer abulichen Gefabe
niche eben fo vergeffen modyte.  Dod) mufen fie
unvergiiglich Das fand raumen. Jum Giick i
die fihlefifchen Suden gieng Capifiranug bald dars
auf aus Schlefien nacy Polen und von da. nadh
ngarn , wo et 1456 ftarb. . Ob er nun gleidh
die meiften, theils aus der STBelt, theils aus dem:
Sanve gefchaffe Datte, fo Datien die utbrigen dody’
Muth genug, neue BVerfudhe in ber Handlung ju
maden. Sthon Datte es den Anfchein, als wenn)
man ibnen nun vevffatten witede , fidyvon ihren
Ungicesfallen ju echolen. - Aber Faum bateen fie
10 Yafre Rube genoffens: §o rourden {ie von-Hera )
308 Hans ju Sagan und Glogaw:, dém grgufai;
men §tivften, der alles feiner Tiranuey qufomerre,
auf evoig verjagt,  PMan fiehe wobl feidyt, daf
e1ig bier niche im (frengften Sinne genomnten
roerben diitfe,  Detn fo wie bie Mache diefes Tis
rannen hidyt ewig war: fo ward aud) fein Bea
fell niche gu ewigen Jeiten beobadytet, 4@59“ for
fleeng waren aud) die Defele Herjog Albrechis ¢
une
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ER
unb Carl bes xfben ju Dels und Minflerbers; o
urdy die Juden im Jabre 1505 auf ewig aus ihe
ren — freplid) nidhe grofien Staaten vereriechen
wurden. - a fogar diejenigen follten befiraft wers
ben, weldpe fie unterffigen winden,  Diefe Ewigs
Feit fanm nidt cinmal 30 Syabre gedauert Haben;
Denn 1535 Datten fie ju Oels fehon wicdey fo vief
Sreybeit, daf fie eine Vibel dafeibft drucken durfs
ten.  Diefer Plan ward aber dureh dag fdhreets
lichfte von allen Gewittern , welche die Chronis
Eenfchreiber erydblen, sevfidhrer, * @5 ward von
einent grofen und Deftigen AWinde begleiter, der
bie Eremplare diefer Bibel serfiveuete , ‘tiveldjes
natirlider Weife fir ein Wunderrverf: und fie
eine Srrafe Gotres angefeben rourde, Jm Sabre
1562 gub bas fanbdrecht pes Steftentbums Oppeln,
wo vermutblich auch vamals fhon vie meprfen
Juben waten ; verfdyicvene  Befele jur’ e
fdyeanfung Derfelben,  Nun verlaffen mich vie
feblefifchen Gefchichefhreiber ein gatges Jabrhuna
deet . und Da idy nur mic ihren imr gleidyen
Cdyritte geben Fann fo fange ich wicber mie
Dem (Yabre 1668 an. fange Bagten pie Jubers -
verfucht , fich eine Wobnung in Brieg ju- vers
fhaffen, bis fie endlich iu diefem Sabre gu ibreny -
3me§Fe gelangten,  Sie bradyten pas Miirigwefen
an ftdhy, wogu ibnen die Rentfammer ein eignes
$aus eincdumee, Was abet w0 mebr gu ibren
Aufnedmen beperug, war die geofie Branntiveiris
[)ren.nél't‘bh Weldhe man ibnen verpadhiete.  Dies
308 1Rk Webreve Dabin, unb tiug g ihrer Yugs
: brel:
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breitung  nithe wenig: bey, - 3u Olan ‘vor Tem
Breflauer Thore batien fie eben die Frenbheit, und
pon Der Jeit an big auf die unfrige war e
Sdickfal weit evtraglichers — = Dies {ind bie
wenigen Nachricheen, bie ich su diefern Auffase
gulfammengefunden Dabe,  Sie find fn den Ehros
-nifenfdhreibern bin und ber perftrent, und da (i
groftentheils gefchworne Feinde ber Fuden find,
und fie Eaum der PMNihe werth balten, von ihnen
ein TBout zu fagen: fo ift es fhwer, eine zufants
wmenbangende: ©efchichte aus ibnen zu liefern,
Der Gefehiche{dyreiber Curdus ift weniger als ans
bre gegen fie eingenommen und giebt den Elugen
Rath, die Juben, wenh man fie einmel aufges
nommen bdite, (welches er nidie file gut bale,)
nidhe ju vercreiben. Hatte ich mebr Mufe, und
wiiede ich von Mannern, welche mir Dofumente
und andere wichtige Nadyrichten verfthaffen Eonaa
tenn, unteeftise s fo winde i die Mube tibers
nehmen, diefe Ge(chichte vollftdndiger gu fehreiben,
fie bis auf unfre Seiten fortjufesen und genaue
Nadyridyten 1ber ihren jesigen Suftand  ju

fammlen,
Um biefe Eurse Gefchidite mit einer ganjen
entgegengefesten Dadyriche ju befdylieBen, flige ichy
aus bev Seitung folgendes bingut — Bey der
Waffersuoth fm April 1785, (wovon in der phys
fileh-Oonomifthen Seitung uad in den Pros
vingialbldctern mebr vorfommt) lief die Jus
penfchafe su Beeflau 1000 Brodte backen, uin
fie unter die Jothleidenden ausgutheilen, — éIi;s'm
; oL
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Mevteauen auf bie Wabrbeit biefer Nadride fes -

ge idy bingu: @ebe Din und thue desgleis

chen! ~ ,
= fdb

Gmpfindungen eines alten Suden,

SlBer bift du denn, der Meer und and
: Defpotifech Sein nennt, deffen Hand -
Mich an die S¥laventerte fehlief ? 5
SZBer bift du denn, du fiolzer Sheift ?
®ebor’ id) nidhe fo gue, wie du,
Dem grofen weifen Bdrtner gu,
Der liebreich Blumen aller Ave
Gepflanget Hat, und aufberoahre?
€in Winf von ihm, und Blumen blihn !
Cin Win€, und Blumen welfen bin, :
556r Duft vermedt, die Stace” ift leer,
Und niemand Denfet ibrev mebr.
Doch nue verpflanget, bjen twir,
Swar nicht, wie fonft, des Gartens Jier!
Dod) bliihn wir, roeit umber gemifd,
Bon Seines Murdes Haudy -ecfrifche !
Und der bu, gleic) uns, Erde biff,
Du ronnfdyeft wis, ou flolzer Ehriff,
Bon unfer beyber Vaterland
it Seumpf und Stiele weggebanne ?

'y Nickse
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E . Nidyt meinethalben Flag’ ich Sueis!
| N MNein Bare und Haar ift {ilbetweif 5

$Bald bin ich meiner Bande {08,

Und tuly in BVarer Abrams Sjoof!
Nue unfre Jugend jammert midy!

O ,-niemals, niemals drange fie fid

Big ju der Wedsheir Altar vor;

< oe fehlieft ibvja bes Tempels Thor,
&iir euch nue ift, was Kinftlers Hand,

Und was des Denters Geift erfand;

Ung webit ibe Ackerbau und Sunft,

Und felbft die Schule der Vernunft !
Wobl tadelt ihr ben Julian,

Dodh at er mehr, alé ibr, gethan?

S§br vaube uns, was das Hers entflamme;;

4ind Habt jum Rechnen uns verdamme!
Unbd wenn, wie ibr, vom Geis verfihee,

Gin Sude je jum Sehurfen wird;

SBenn er, von Dummbeit groff gefauge,

Se eine nicbre Seele geige
Da tufet Mann und Weib und Kind:

WBeg mit Sem jirdifhen Gefind!

2nd fludet faue, und foucke uns an,

nd Hdbne mid) armen alfen Mann !
St bas die Sebre, Die ibr lehue,

WBogu ihr uns fo gern befebre ?

She prable mit Gures Heren Gebgf,

Der Siebe lebree bis zim Tod?

Alpinger.
Citvas
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Ctwas von Jubden *),

(ha idh eben im Begriffe war, weiter gu yei,

~ fen , fam miv ein Wagen entdegen, in
bem ein Fravenzimmer fof. - So bald ?ie‘ x’m'd)
ecblictre, vief fie mid) bey Slamen, fragte, wohin
idh reifte? nady Halberftade, war meine Anewort,
Und Sie? wo rveifen Sie hin ? frage idh: DNach
Deffau, antrwortete fie, :

Da war nun berglicie Greude, bdafi wip bie

fo unvermuthet einander antrafes, Wie gaben
einanber die Hande , erfundigten uns , mwje ¢8
peitber gegangen wdre? wie fich die Familien bes
funden bateen ? wiinfiheen alsbenn einander glticks
liche Meife, id) beftelite Empfeplungen nady Def,
fau, und fie nad) Haiberftadt, 1Und nyn teifte
jebes feinen Weg, :

Konnt ibe wobl rathen, rwer diefes Sravens
gimmer ‘gewefen ift ? wie- wollen: es verfiachen
~Jbe babt die Eelaubnif ju fragen, und ich beant:
worte eure Sragen entroeder mic Ja oder Nein,

Sragt alfo, ich will antioygen !

%g fie aus Deutfchland ?

g ,

Aus vem oberfachfiiden Keeife ?
meino :
: Ca Aus

*) [Reifen ber Sabmannifhen 24l
T mannngdién Sglin 2y I}
Band, Lipiig 17ys ZUGHIGE » Yffer
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Aus dem Niederfachfifchen ?
E | . :
| Aus vem Preupifchen ?

Ja.
Aug dem DMagdeburgifchen?
| Nein,
| Hus dem Halbeeftavtifchen?

~5a.
Aus Halberftade felbft 2

Jo.
SBar fie lutherifeh 2
Nein.
NReformive?
BT
RKatbolifeh2
MNein,
Griechifh?
Nein.
Y Cocinifd) ?
Dtein,
Na, Na, eine Naturalifiinn 2
Nein,
Und roas foll fie denn fonft gewefen fea;n”
ya, meine Sieben, es giebe gar viele Seute
auf der Welt, die weder Ehriften nodh Smsu’
Aaliften find.
Ach! nun weif ih es, eine Turfinn?
Wie Fommen Denn die Tiieben nad) Hale
ftade?
@ine Jibinn?

Getrof. .
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Gecvoffen! eine Jidinn ! und da twohl wenige
von euch) Befanntfdyaft unter den Galberftadrifden
Syuden haben, fo will ich euch mic farnern Fragen
verfhonen, Sie war wirflich eine Jibdinn aus
SHalberftade. ' Bor einigen Nonaten batte fie ibre

odhtec an den Sohn Des Juben, mic dem idy .

immer ju Bandeln pflegte, verbeivathet , diefer
Batte midy sur Hochaeit einladen laffen, und da
batte id) fie Eennen lernen,

Cin Chrift, fagt.ibe, auf einer Jubenbochyeit?

Und nody dagu ein Sebrer der Neligion? das ifft

Dodh fonderbar!

Und warum denn fonderbar?  Wenn unfee -

@uldfer, efus, auf die Hochgeit eines ebrlichen

Suben ware eingeladen voorden, ifis nid)t wabr,

ev Ditte die Einlabung angenommen?  Warum
foliten es denn die niche thun, die feine Sebre evs
flaren und vortragen?  Sind denn die Juden
nicht Gotes Kinder?  vevehren fie nicht eben den
®otr, Den toir verehren?
Uber fie vevehren doch Jefum niche!
Treylich niche,. TWenn aber eure licben Ele
tern Suden waiven, wiirdet it da wobl Jyefum
verefren ?
Sdwerlid. : 3
Gewif picht.  Denn Ba jedes gute Kind die
anfrichtigfte tiebe und Hochachtung gegen feine Ela
teen Dat, fo glaube es gern, was fie ihm fagen.
SBenn fie alfo verfichern : die judifihe MReligion
aflein ift wabr, fo glauben fie es gern und werden

en,
S’u e €3 Aber
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Aber- dle Subden -find boch- febe fonderbare
Seute, effen Fein Scyweinefleifdh, Feitten Hafens
braten , wer fann denn mit folchen Seuten une
Geben ? : e

Das ift frelich wabe,  Und ich muf eudh
noch  mebr fagens fie effen und trinfen faft gar
nichts mit ung, | Scfh- babe oft meine judifchert
Sveunve, wenn fie ju miv Famen » gebeten, Daf
fle an meinec Mablieit Theil nehmen, ober wes

nigfens ein Gilas Wein mit mir ceiufen follcen,
" ©ie haben midh aber allegeit gebeten, vaf idh fie
mit foldyen Jumuthungen verfhonen follte, weil
ith wobl wigre, vaf ibuen i Gefe dies unters
fage. - Das war mir freplich niche lieb, aber bofe
fonnte ich desmegen doch nicht auf fie fepn.  Sie
thatenja weiter nidhts, als was fie von ibren lies
ben Eltern gefeben 1nd gepire batten.- Warum
effen wiv dean nidit aud Plecvefleifch, wie die
Rastarn chun? ifts nicht wabr, Deswegen, weil
unfece Eitern Abfchen gegen baffelbe begeigt Haben 2
SHandeln wir alfo hiche eben fo, wie die Kuden ?
Lnd wetin der Jube niche mit mic effen und trine
Cen will, darf ith Denn Deswegen nidye mit ibm
efjens und trinken g :

Aber fie find doch Betriiger?

Nein, meine Licben, das gebe idh euch durdha
aus, wicht g, -~ Sy bobe fo mandhen braven e
Dent fenuen lepnen,  ben ich nie auf einer (dhlechten:
at anrvaf, der miv viele Beweife won Eprlichs
Peit und Dienftwilligleit gegeben bat,  Und folde,
deute follten Betriiger feyn ? 0as fann id) feblechs

: tocs
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terdings nicht sugeben.  Daf es unter ibnen Bea
triiger giebe, laugne ich nicht, - 3¢y felbft bin eis
nigemal betvogen worden.  ®iede es nidhye abee
audy Beseiiqer unter den Ehriften? fepd ibr nidhe
felb{t bisteilen von ifnen betrogen worden ? ware
es nun woH| recht, wenn ein Jude geradesu fagen
wollre: die Chriffen fiad Betruger?
© Das wire nun freylic) nidit vedit, Man Hae
ja aber gar vicle Erempel, daB die Juben gegen
vie Cheifen febe tickifth und boshaft find, Sie
Baben’ fa bisweilen die Drunnen vergiftet, Chris
ftenfinder éemotdet, und ibr Blut gerrunfen,
Das ift alles etlogen, meine Sieben! das has
ben alles boshafte Chriften erdacht.  Lnd wenn.
nun Ehriften folche boghafte BVerlaumdungen den
Suden nadyfagen, twarve es da wobl Wunbder,
wean mandher Sube tAEIH und boshaft wiirde?
Urd wenn ibr nuna an den Joll denft, den die Ju»
oen enrvicheen muffen. —
Bas denn fiie einen ol 2 :
Davon wifit ihe nody nidyes?  Jn den mek.
reften Deutfihen Provingen muf ein durdireifender
Syute von feiner Perfon eben forwohl Joll entrichs
tén, wie Tpiere, die gu Marfte getrieben werben,
Sch Eenne Stdde, wo ein Sude fir jeden Lag,
Den er pa [eben wilf, einen Dufaten eclegen mug,
ift Dies nicht rraurig? ' wenn dariiber mandyer fie
ofifch und boshaft wiitde, dicften roir ung wobl
dartiber wunbdern ?
Man bat ung aber gefagt, fie wollten nidhe
arbeiten , fondern fmmer nue Dandeln, Daburdy
€ 4 naps -
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ndhmen fie den Chriften alle Nabrung iweg. Deds
1 wegen wird man ihnen wobl diefen Soll auferlegt
| Baben. ; '
| Das ift aud) nicdht gans wabhr, baf fie niche
' arbeiten toollen.  Sie fonnen ja_ nidye acbeiten,
weil man es ihnen niche erlauby,
Diche exlaubt? bas ware ja fonderbar,
! So ift es aber wirklich, Jn den'wenigfien
? Sandern ift es ibnen erlaubt, Handwecfe u ers
5 lernen,  Wenn fie alfo diefelben nidyt erlernen
ditefen, fo Fonnen fie ja diefelben auch niche treis
ben, fie Edunen fa alfo niche arbeiten,
Ptun das ift aber auch wirklich niche reche.

Sreplich ift es nidye veht,  Es ift diefe Are,
Die Juden ju behandeln, in den alten Seiten eine
gefiifee worden, da die Menfhen ody bart und,
raud waren, und nur nad) und nad wird fie abs
gedubert werden Eonnen,  IWiv Fonnen dagu nidhe
viel ‘beyivagen , aber das wollen wit doch thun,
DaB, o oft wir einen Suden fehen, wiv uns ere
inuern: Das ift aud) ein Kind meines Gotces, das
it auch mein Bruder; wollen fie deswegen nie bes
leidigen, fondern ifnen dienen, wo. wir Esnnen.
Da werden fie auch mehr Liebe su uns befommen,
und mander, der duech die Kvdnfungen, bdie ep
vou e Ehriffen erdulben mufite, gegen ung ers
bitter€ swourde, wird dadurdy gebeffert werden, @8
ift uid)t genug, Daf wir eine beffere Religion Das
ben, wiv felbft miffen auth beffer feyn,

Husjug
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| Aussug eines %riefes Yo Riein *),

@ie Sovtfritte der olerany im Higingis

, fchen, bie die Reaterung ungentein bes
gunftige, contraftiven febr fonderbar mit der forts
Dauernben - Sutolerang der Lenachbarten Stade
Srantfuve gegen vie Reformivten, die fo unbes
greiflih) als lacherlich ift.  SMan fann oreift bes
baupten , baf diefe bier durd) den Mangel an
AufElatung entfleht, der bier griGes ift, wie man
vermuthen follte, -~ Die Reichehimer des Ores und
ver: grofe Ueberflug an Sebensmitteln verurfachen,
bag man alle Sorgfalt auf die wolliftige Nahs
rung des Kbrpers wendet, wobey an den ®eift
wenig gedacht wied,  Auch fieht es um den Ges
fhmact nodh febr miflich aus, woven unter ans
dern bie bdbmifche Sdaufpielergefellfdhafe den
Beweis liefers, die, tber allen Husbruck, elend,
vennod) fo febr ben Bepfall des Sranffureer Pus
blifums erbalten hat. b wei§ Feine Stade
wedev in noch auferhath Deutfhland, wo die Sue
den fo auflerordentlich fElavifeh und veradhtlidy bea
Danbdelt werden, als bier,  Die Bertheibiger dies
fer urglicElichen Menfdrentlaffe fcheinen ven elens
benr Suftand der Srantfurter Suden nidye ges
Fanne gu Baben , ber in der Zpat reidren Stof

| LU < jum

* Sitteratur und Belferfunbe, ‘stec Band, aus
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sum Mitleiden lefert, Da, wo der Kubde finne
veich erfundene and entefrende Abgaben besahlen
muf; ba, wo er, wiein Nitenberg, nide wohs
fien. Datf , wobl abet feinen Aufentbalt in” dee
Stadt nadh Stunven und Guedimfen ju Devecs
sien bat, oder we er; wie in ey, micht einmial
jum Thor Hineingelaffen witd; da, fage ich; ift
pet Sude bey reitem nidhe fo unglicklidy, als bier,
voo nadh demfelben Beehalenif, va ber Biteger
Greybeit geniefe, bie Stlavevey bes Sfeacliten
vergrofert wird, @ darf nirgends als in der una
ausfpreclich ~fhmugigen  und floafenabnlidyen
Subenfirafie wofnen, bie wie ein ®efangnif vers
fhloffen wird,  Alle Sonntage witd das Judets
gefchlecht Den ganjen T ag tber dafelbft eingefperre,
permurhlich aug dem abgefdhmacieen alten Bors
ueheil ,  Daff fie fonft den Glottesdienft fidren
founten.  Die Spaziergdnge  in: und wor der
Stadt find vor diefem unglictlidyen Bolf twie
verfdloffen. Die Angefebenfien deffelben dirfert
nicht wagen, die Sdranten gu tibevtveten, Ddie
jevem gecauften BDetdler und Seragenjungen offer
fiepenn.  Da es indeffen ibre @rilteny durdyaus
wertangt, Daff fie oft ifr unflthiges peflilengialis
fches Siefi perfaffen, um aufiechal® nad frifchee
{uit gu fchrappen, fo- fann man nicht ohne INits
Yeiven feben:, -baf wobfgetleidete Weiber Ddiefer
‘SRation, durch die Shmad gebeugt, beftdndig
an ven Sdivanfen der Spagierginge perum€ries
chen ,. bie eine unfinnige Politif: vor ifynen vere
floffen Gale,  Die Danner m&ﬁen‘fc{)gn;?fge

ans
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MMantel yum Abgeichen tragen: Fury, man fheine
bier gefliffericlich alles Sufammengepaufe gu haben,
was diefes BVolf nur mit Sdyande bedecken Fann.

Die Folge davon ift, daf reiche auslandifhe Jur

den diefe Seade {dheuen, entrocder gar nidye, oder
dody Oochft ungerne herfommen, uid fich fo bald

als nur mdglid) wieder wegmachen, Ein {choned -

und veidyes judifihes Fravemimmer aus Perlin
befand fich Firglich aud) in diefer Sage. Ciewar
nad)y Jvantfuve gefommen, -ibre LBermandtea-
ju befudhen ; Ra fie nidye nady Belichen wobunen
fonnte, mufite fie ficy gefallen laffen, ihren Dera
liney Palloft mit einer Kioake u vertaufehen,
worin fie denn gefegmdfig eingeferfert wurde,
uud die fie nicht verlaffen fonnte, obue neue Frane
feude Demiithigungen ju erfahren; Diefes war
au viel fiie ibre Philofophie; fie eilte weg, um die

SvanPfurter Alleen ju vergefien, die fie, fo roie’
Wiofes das gelobre Sand , hur von weitem gefes’

ben Datte, und um fich in ‘dem Ehiergarten gu
Derlin ourd) die Vewunverung {dadlos gu hals
ten, Die man in‘diefer galanten Stade der Schsne
beit- golle , fie mag gecaufe oder ungetauft fepn.
Selbft ein Aendelsfobn wiitde fidy diefen ence
ehrenden ©efeten unterverfen miiffen, wenn e
bieher Eame, ! ' :

Sole:
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Toleransbegunitigungen,

P e |

Neite K, K. Berorduung weaen der
’ Suben, :

%ir Sofepd ber soente, von Gottes Snadew

eciodhlter vom. Kaifer :c. 26

. @nibieten jebermann unfere Enade, und ges
Ben eud) hiemit gndbigft su vernehmen: Bon
~ Anteetung Unfever NRegievung an Haben Wir es

cinen unferer vorgiglichften Augenmerfe feyn lafe
fon, o alle Unfere Unterthanen, obne linters
fiseid ber Nagion und Religion, fobald fie in Uns
feen Staaten aufgenommen und geduldet find, an
- pem dffentlichen TWoblftande, ben Wir durd ne
fere Sovgfale gu vergrofern winfhen , gemeins
fhafelichen Antheil nebhmen , eine gefeBmagige.
Trenbeit geniefen, und auf jedem ehibaren Wege
su Erwerbung fhres Unterhalies, und Bergrofies
vung ber allgemetnen Hemfigleic fein Hinderniff
finden follten, Da nun mit diefer Unfever gnda
digfien Abfiche bie gegen die jidifche Nagion fibers
~ paupt in Unfern Erblandern und insbefondere ju

MWien und in Niederdfterceich beftehenden Gefese,
und fogenannte Jubenordnungen nidhe durchaus
34 vereinbaren {ind, fo wollen Wit diefelben Krafe

‘ gegens
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gegenmattigen Patents in. fo fern abdandbern, als
es bie Werfchiedenbeit Dev Jeit und Umftande nos
thig machen. :

1) Swar gebt Unfer bochiter Wille Feines:
weges dabin , der in Wien wobnenden Judens
fhaft , in Begiebung auf die aufere Duldung,
eine Criveiterung 31 gewabren, fondern es bleibs
audy in Hinfunfe dabey, daf ticfelben Feine eis
gentliche @emeine unter einem Befondern Borftehee
ibrev asion qusmadhen , fondbern, wie bisher,
eine jede eingelne Familie fi fid) des Scubes der
$andesgefesie, nach der ibr von Unferer niederdffers
reichifchen Hegicrung eveleilten Duldung rubig ges
niefen follen ; daf ibr Fein offentlicher Gotess
dien(t, Feine offentliche Synagoge geftattet rwevdes
baf be Dier eine eigene BDuchdructerey gu ifven
®ebet - und andern hebraifthen Biichern su evvichs
fen, nide erlaubt fen; fondern iff fie mit ifren
nothoendigen Beftellungen diesfalls an bie Hinreis
chend jureichende ‘Budhdrucerey in Boheim angus
teeifen s wollce fie abey judifche Vitcher aus freme
Den $anbern beveinbringen, fo iff fie verbunden, in
jebemn befonbern Falle , weil diesfalls das allges
meine BVerbot entgegen flebe, um bdie Bewilligung
angufuchen, und die fremden Biidher, gleidh ala
len ubrigen Unterthanen , der [enfur 3u untevs
yerfen,

2) €ben fo Haben Wiv Feinesiveges jur Hba
ficht, durd) diefe neue Werordnung die Fah! der
jubifchen Meligionsgenoffenn, reder in Wien noch
aberhaupt in Unfern Stanten su vergrfern, oder

frembe

-
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fremde ofne widytige Urfachen, und befondeve fiie
fie fpred)enbe Berbienfte hevein fu 5teben Wi
wollen vielmehr ausbrictiicdy, daf in Ubfidye auf
bie Sa{)l und '{{r, wie fie in Niedevditerveich und
bier in TWien. gegenwartig geduldet werden ,- €8
unverdndect verbleiben , und bort, wo niemals
Suden anfaffig - gewefen , aud Fiinfiig feinem,
fich anfaflig u machen, gufiehen foll; Wi hatcen
pann: felbit nad) Hmﬁanben, und aus guten Hrs
fachen, mit einem ober audern-eine Ausnahme gu
‘madyen, gutcaglid) gefunden. :
3 ) Dad) diefen bepbehaltenen Schranfen bcr
Duloung, feht alfo aud) Funfeig feinem Subden
frey, aus: andernn Eeblandern nad) Wien gu. Eome
men, -um beftanbig. bier gu bleiben ;7 ev.habe dann
dagu bey Linferce nieverdfterreichifihen J\Legtexmg
tie Celaubnifi- exbalien. ~ Der auslandifthe Subde
pingegen  muf foldye unmisteibay bey uns felbii:
;anfud)en
A 3u DBewirlung iefer @3 mabmﬁ pm einer
und ber andere. das Uemub fo.ex t”cmen, ober
den Nabrungsweg, ben er biee cinfhiagen will,
nebft dem ju Unterfiitdung feiner Befdaftiqung,
und Lri)a[runq ber f)hi@gm Zolevang: (Oulbung)
erforbelichen @emogen%ymfi‘n unperfalfcht auss
5umegt’en’ 5uJu§u) ber . 0, q)lﬁsiuli‘?ﬁ an ;L,etcsre,
was er fue die ihm jugef effandene Tof ang, et
ridhten su- Eonnen: glaube. Die Kegievung 1ird
algbenn Den eigentiichen. ‘Betrag bes Sehukgelves,
eder Der fogenannten Tolevang,  Devgeftalt beftinis
men, dag derfelbe, je nachbem fidy die Umfidube
beg
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Des Rolevivten entweder verbeffern, ober verfillim.
mern, nad) ibrer vorausgegangenen Beurtheilung,
vevmeDrt oder vermindert werben Fann,

5) Gegen Eneridhtung diefes Schuggeldes ift
bann der Enevichtende gwar befugt, ficy mit feia
nem Weibe und denjenigen Kindern, bdie fein eie
genes Gewerbe, Feine abgefonderte Handlung tveis
ben, fondern noch in feiner BVerforgung fleben, in
Wien aufzubalten, Unfers landesfinfilichen Schus
Ges gu geniefien, und bie feiner DNagion eréffners
Handlung su ereiben, ober die frengegebenen Nahs
tungszweige su bearbeiten.

6) s erftvectt fich aber diefer Schug niche
auf den Sobn eines tolerivten Hausvaters, be_r
fic) verebliche, und feine. eigene Haushaltung ju
maden anfangt; nod) auf cine Todyter, die an
einen bier nod) nidye tolerirten, ober einen augs
wdrtigen Juben vermdple wiide. . Von dergles
chen €hen wird. jeder Bater fiets vorldufig die Hna
seige su machen, und ver Sohn, wenn e hier
verbleiben will, befondere. Tolerans, oder mwenn
er jum Hinwegsichen die Celaubnif erhdlt, dag
Hbfabresgeld gu jablen baben. Fir ven nodh nicye
toleritten ©dywiegerfobn (Eidam ) aber, der hier
3l wobnen gebadhte, muf, wofern er efn fremder
Untevthan iff, bey Uns, tmd it e ein erblandis
fff?E*’; bey der n, b, Regievung die Erlaubnif bes
wirft, oder falls die BVerebligung der Tochter an
einen Sremben bemilliges werde, von ber aufer
$anbes gehenden Mitgabe gleichfalls 0as Abfabrtgs
geld entrichees werden, :

7) Huf
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fv g =) Auf Dem offenen Sande in Niedersfterreich -
e su roohnen, bleibe den Fuden, toie vorbin, nod)
} ferneves unterfagt; es fey dann, DaB fie fvgend
“ auf einem Dotfe, einem Markee, einer andftade,
oder aflenfalis auf einem bisher noch unbebauten
(Soen) ®rund eine Fabrife ervichten, oder fonft
St ein nigliches Gemwerbe einfiibren wollten, Jn
3 toelchen Fallen fie immer um die Eelaubnif bey
ter Negierung angufuchen baben ; (ibnen aber,
nachoem fie folche evbalten, auf dem tanbde eben
- pie Nechre und Frepbeiten, wie ihren Religionss
genoffen in der NRefidens ufommen,

@5 Deflehen bemnad) dieDSegimfligungen,weldye
ber judifchen Nagion durdy gegenmwartige Abandes
tung,roodurhbie lesteJudenorbuung vom stentMay
1764 ganj aufer Keaft gefest wird, sufliefen, infols
gendern: Dawir die judifche Nation bauptfaclich
durd) beffere Untervichtung, und AufEldrung ibree
S ugend,und durch Berwendung aufIBiffenfhafren,
Kinfie und Handroerfe, dem Staate nitblicher
und braudbarer 31 madjen, jum Riele nelymen;

8) o erlauben und befeblen UWir gnadigf,.
Hen tolevivten Suden in jenen vten, wo fie Feine
eignen deutfhen Schulen baben, ifre RKinber in
dle driftlichen Jtormals und Realfthulen ju {his
¢fen, um in diefen wenigftens das Sefen, Sdyrets
ben und Nedbnen u erlernen,  Lnd ob fchon fie
it Uinfever Refideny Eeine eigentlidhe Spnagoge Ha
Ben, fo geftatten EBiv ihnen dennod) fiir ijre Kins
ber cine efgene novmaimafig eingevichtete , ‘mit

$ebrern von ifren Heligionsgenoffenbefetite @c@u[ei '

. auf
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“auf ifre Roften gu errichten, und u diefem Ende
drey taugliche junge Seute ausjufuchen, welde fie
3um oronungsmafigen Unterrichte in der Jlors
‘mallebeart an bdie Normalfhuldirefeion. anmweifers

follen,  Diefe ibre Finftige Normalichule wird une

ger Der namlichen Obevaufficht , wie alle andre
biefigen deutfchen Schulen fiehen; und foll, was
_Derfelben. ndbere Einvichrung, vorgglidy in Ana,
febung der movalifchen Bidyer betvift, das nothige
eDeftens an fie erlaffen werben: e wollen Wi
ibnen vorziglich ju erfennen geben, daf Wir, ung
fie wegen ibrer Neligionsitbungen und Meinune
gen aufer Beforgnif ju fesen, geneige find, die
Gatwerfung ber moralifchen. Bricher ibnen felbf®
gu tiberfafien, mie dem BVorbehalte jedoch, v
fie biefelben jur Ueberfehung und BVefiatigung vew
Picfigen Schuloberaufficht ju tberreichen baben,

9) Sn Anfebung der hoheren Schulen, da

ibre Befuchung jidifchen Religionzgenoffen nies
mals unterfagt gewefen, wollen TBiv diefe Crlaube

ni blog erneuern und beftatigen. e
10) Jur Grleichterung ibres Flnfrigen Unters
balts, und %orbere%tung et nothigen Crwvers
bungswege, geffatten” IBiv ibren gndvigft, bafk
fie von nun an alle Gattungen von, Handwerfer
und @ererben, Hier und anbderwdrbly bey dhrifte
lichen FMeiftern, allenfalls audy unter fich felbfE
erlernen, unb in biefer Abfide fich bey dyeiftlichen
Meiftern alg Sehrjungen aufdingen, ober als Gea
fellen arbeiten , und jene (vie dyrifilichen Gerwerbss
four) fie ohng Bebenfen aufnebnten Eounen ; wels
b B ¢hes

i
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 thes jebochy nicht dabin gu deuten ift, als wollten
STB - Juden und Shriften bicvin einen Jwang aufe
legen, fondevn Wir rdumen beiven Theilen blos
die Sreypeit ein, fid) hievdber nady Woblgefalien
unter einander einguverfteben, ‘

1) Wi verleiben weiters Hiemit dev jiidfe
fchen DNation das allgemeine Befugnif, alle Cats
tungen von @ewerben, jedoch obne Birger und
Reifterredht, als wovon fie ausgefehloffen bleiben,
mithin nur, wie bier gerdhulich ift, auf freve
Hand treiben 3u Fonnen; und audh dann nice ehee
alg bis fie, gleich den Chriften , in der Stade die
Dewilligung von dem biefigen Magiftrate, auf
dem fanbe von der n. 0. Regierung, erbalcen Has
ben, weldhe Bebirdben nady fage der Umftdnbe,
diefe Benilligung ertheilen ober vevmeigern Fons
nen; woriiber dann Linfere vorgefefite Hofitelle auf
die Ave, wie bey den von Chrifien angefuditen
Stenbeicen gefchicht, Das leste Kenntnif nehmen
wird, - Die Malerep, Bildbauerey, und die Huss
fibung anderer frepen RKiinfle, ift denfelben gleidys
falls, wie den Chriften, tbeclaffen.

12) So wie Wit den jidifihen Neligionsge.
noffen aud) unter affen unbiivgertichen (nidhe biirgera
lichen) Handlungsyweigen vollfommen freye TWahl
geben, und fie berechtigen, fich umdas Befugnif ber
Grofhandlung unter den nebmlicyen Bebdingniffen,
und mit eben den Freybeiten su bewerben , wie fie
von Unfern chriftfichen UnteviDanen exhalten und
getvicben werden,

13)
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13) 1®a bdie Anlegung von Manufafeuven
und Fabrifen ihnen von jeber erlaubt war, fo evz
geeifen Wi bier blos die Gelegenbeit, inpem Wit
diefe Celaubnif gewiffermafen erneuern, fie ju
folden gemeinniisigen Unternehmungen dffenclich
aufumunteen,

' 14) Wir geftatten ibnen ferner ju Unterbrine
gung ibrer Rapitalien und deren Sidherftellung,
auf liegende Ghitter oder fogenannte JRealitten leis
ben ju ditefen, Dag fie jedod) fich diefelben einfhdje
jen 3u laffen, nidyt befugt fepn follen, =

15) Bey fo vielen der Judenfihaft eroffnetert
Crwverbungswegen, und dem daburdh entfpringens
ben mannigfaltigern Sufammenhange mic  den
Ghriften, fordert vie Sorgfale fur die Aufredhes
erfaltung des gemeinfchafelichen Sutvauens, baf
die hebraifye und Hebraifd) mie deutfdh vermengte,
fo genannte jidifdye Spradie und Scrift abges
fhaffet werbe. Wit heben daher den Gebraudy
decfelben in allen Sffentlichen, ine und auferges
tichtlichen Handlungen ausdpriclidy auf, frate dee
fich Einftig bér landesublichen Spradhe ju bediea
ten ift; und um allen Ausflidten und Sinwens
dungen, als wave eine fo gefhroinde Folgeleiftung
niche wopl mogiich gerefen, vorsubeugent fo bes
{timnten IBir eine Jrift von jroey Jabren, die vone
2age Unfees Patents an ju vecynen ift, binnen
weldjer alle diefernsegen nothigen Ynorbnungen und
Borbebrungen fiiglich getroffen werden fonnenund
folle, Wi erflaren daber biermic alle tad)

Diefer Seltfvift in febrdifher Sprache verfafiten,
D2 ober
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oder aud) nue mie ebrdifchen und jidifhen Bud)e
flaben gefdhricbenen Juftrumente fiie ungultig und
nidytig. e
16) Um ben tolevivten Suden in ihren Crmwers
bungswegen audy von Seiten ves Dienfroolfs cine
Erleidhterung ju verfihaffen, fo wird ibrien fiiros
hin geftattec, fo viel judifche oder aud chriftliche
Dienftleute u halten, als ifre Gefdhafee erforderns
Doch find fie verbunben, nidhe wie eBemals viertels
Jabrig, fondern jabeiidh einen guver(dfigen Telos
aettel bey Der Regierung eingureichen, morinnen
nebft ben in dev Werforgung und vaterlichen Ges
oalt {tehenden Kindern und ibrigen Hausgenoffen,
{ameliche Dienftboten mit Nabmen, Alter und
Neligion verseichnee finds " die judifhen Dients
Aeute muf nidht nuv jeder Hausvacer bey. ficy bes
Betbergen, fondern auch fiiv fie fieben, Daf fie Fefa
aent befondern Hanbdel treiben, Dev nichetolevivten
Suben uncerfage iF,  Dabey ermareen Wiy aber,
Daf fie unter dem Borwande, als waren es Dienfta
feute, fremben Suben feinen Aufentbalt geftatten, .
und duedy einen folchen Unterfchleif unfer Geboe
ubestreten werde, woriiber fie im Salle der Ente
Dectung fharf wiirden beftraft werden,
17) K5 verftebe fich gleichwoh von felbft, dafs
vergleichen fidifche Dienfifoute unverheprathet fepn,
* ober bdtten fie eine Familie, daf ibre Weiber,
Manner oder errvachfere Kinber, es fey in dem
namlichen Haus, oder bey anbdern jiidifchen Hauss
 Baltungen i Dienflen fteben, oder eigene ®emerbe
§h treiben beveshriges feopn nwiffen, el ifuen wi-
Drigens,
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brigens, ofne tolerive 3u feyn ober ju bienen , fich
bier aufjubalten nidhe qeﬁattet wird, :
18) Durd) gegenwdrcige BVerordnung laﬂ'en
OB es von der bisberigen Befdyrdnfung auf bes
ftimmte Sudenbaufer alfommen, und erlouben
ben toleivten Suben eigene Wobnungen, forwobl
in der Stadt als in den ‘/Borﬂ&bren, nach Willz.
£ibr ju miethen, :
xg) Niche minder Heben Wir die von frem=
ten Sjuden bisher entvichtete Seibmauth ganjlich
auf; und evlauben hiemit denfelben ju Detveibung
iprer Gefchafte vou Seit gu Jeit den freyen Eins
tritt in Unfore NRefideng, und ywar, obne daf fie
finftig Koft und LWobnung ledig bey folevivter
Suden, ober jidifden Garfoden ju fucdien ges
gooungen, foudern ibre Einfebr, Sewolber und
Roft fiir ibr Geld, wo fie wollen, 3u nehmen bes
vedytige find.  IWir balten uns jedoch geted)rell
vor, wegen Enefdiadigung derjenigen, welche die.
ietbmaut[) der Beit begiehen , von der Judenfchaft
ein minder befhwerliches Hequivalent eingubeben,
20)  $WBeil Wir aber beveits erflaret, daf
Wiv die Sabl ber anfafigen Judenfomilien Hier
nicht vergeofert baben wotlen, fo muiiffen die hera
fommenden fremben Juben, gletd) bey ifirer Ana
Eunft fich bey der n. 6. Hegierung melden, ihte
Gefchafte und die Zeit, weldhe su deren Bollene
pung nothig ift, angeigen, auch biertiber die Ves
ﬁa“S““B, ober allenfalls eine andere Hnsmefjung
pon et tandesftelle: erwarten, - ©o bald Diefe
{fwﬁ ver ihtd)en, mﬁﬂ'en fte entroeder von bier abs.

D3 gehen,
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geben, obet bey Der Reglerung um eine Verldtte
gerung anfudyen,  Diejenigen, die obne betvirfe
Crlaubnifs, obder tber die ifaen beflimmee Grift
fich aufbalten oder verbergen follten, wetden aufs
gefuche, gefnglich angebalten, und von Hier abs
gefiibret werden.  Wir madhen vaber Unfrer n.o,
NRegierung den gemeffencn Auffrag, durd) die
Policen auf vie gewiffe Abreife diefer frembden us
den ein wad)fames Auge ju haben, und befeplen
jue Erleichrerung diefer Yuffichten denjenigen Chrie
fien ober Juben, bey weldyen frembde Suden ifre
Wobnung neburen werden, o) des nimlichen
ages, die obnehin vorgefdyricbene Anzeige an
Die Regievung su machen,

31) Zrdge es fich in Anfebung foldyer Ans
fommlinge von felbft nacdh, vofi fie im Hanbel
und Bandel, und in Betreibung der Nabrungse
gefddfte ben hiefigen Lolevireen nidyt Ednnen gleidys
gealten werden; daber fie audy das Vefugnif
nidyt baben mit folyen Waaren zu Handeln, die
eigenes Biegu berechtigten Hanbdelgleuten und den
biex tolerivten Subden allein 3u fiifjren evlaubt find,
. Bie’ dann ihnen forobl ol allen iibrigen bas
SHaufiren, (vas ift, Waaren von Haus ju Haus
anbieten,) in der Stade und auf dem Sande allges
meiné und bei Confifcirung der Waaren verbos
ten ift.

_ 22) Hingegen febt folden Juden frey, u
Jabemartesjeiten mit allen Waaren , die fonft
eingufibren allgemein eclaubt find, aufier bec
DMarktyeit aber mit jenen ju Hanbdeln, weldye jeder
auss
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ansrdrtige Handelsmann ju verfaufen berechtige
ifft. ®leichfalls ift ibnen, wie jedermann geftats
tet, evlaubte Waaren gur Verfendung apfer fans
des angufaufen , und diirfen aud) fie Beftellungen
alfer biev eingufithren erlaubten voben unbearbeites
ter Materialien und Sugebde von Fabrifen, und
berechtigten Gewerbs. und Hanbelsleuten libertiehe
men; dabey aber haben fie fid) woll vorgufeben,
baf fie Feine geftoblene Waaren, Sabrniffe und
vergl. an fidy Idfen, ober wobl gar verbeblen bels
fen, woriiber fie in jebem Falle gefeBmapig nady
aller Strenge wiiwden gefivaft werden,

23) Uebrigens werden biemit nody bie filv die
Stuben fonft beftanbenen doppelten eriches: und
Cangeleitayen burchaus abgeffellt; und :

24) Ueberbaupt alle bisher gewihnlichen
Merémale und Unterfheidungen, als das Tragen
Ber Ddrte, bag Verbot an Sonn: und Feiertagen
vor 12 Uhe nidt ausgugeben, offentlide Befuftls
gungsouter gu befuchen . b, gl. aufgeboben; iny
Gegentheil wird den Geofhandlern und ibren
Sobnen, fo wie den Honoratioren aud) Degen ju
tragen etloubt. : :

25) Da Wi nun durd) dieje BVegiinfligunre
gen bie jivifye Nation, in Abfiche auf ihre Mabe
rungsmwege, und den Genuf der birgerlichen und.
bauslichen Dequemlichfeiten andern fremben
Religionsverwandien beinabe gleichfesen, fo weis
fen Wi diefeiben gugleic) sur genauen Beobadye'
tung aller politifdjen, birgerlichen und gerichts
lihen Sanbesgefegen ernftlich an, als an weldhe

D4 \ fie
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fie gleich allen ibrigen Snfafien gebunden, fo toie
in ibren Angelegenheiten, in politifhen und Redyess
vorfallen der fandesfielle, Der Ortsobrigfeit. nad
Dev jeder Behiorde suftehenden Gerichesbarkeit und
ZhardgPeit (Aftivitdr) unterorfen bleiben; und
vevfehen Wie Uns ju ibree Phidye fowobl als zu
dbrec Dantbarfeit, daf fie viefe Unfere Gnade,
un®d bie ibnen daber jufliefenden Freibeiten, nid)t:
mifbraudyen, durch Ausfihweifungen und Jiigels
Tofigteic fein offentliches Aergernif geben, und
<Die dyriftliche NReligion nirgend irven, nod) gegen
Diefelbe und ibre Diener Weradytung eigen wets,
 Den, weil ein Frevel diefer Arc auf das fivengfle
Beftrafe, und dem, fo ibn begaugen, nac) Bes
fchaffenbeic der Umftande, die Abfdaffung von
Dier, und aus allen Lnfern $andern jujieben roiivs
be. Wien, Den 2ten, Jenner 1782, :

o

Lleber die Reformation und nber das
sPatent, die Frepheit der Juden betreffend,
oon einent freudigen judifchen Siingling,
NRamens Arenhoff,

Crfte Sceene.
Vater, Sobn. (mit cinemPatent in der Hand.y
Sobn,

reude! Freude beffer Vater! nun werben Sie
miv gewif niche Sbre Cinwilligung vevfas
‘ : gens
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gens midh endlich mit meinem fieben guten Maovs
chen gu vevmablen.

Vat. Weldhe auferordentliche Freude lefe
i in veinen Augen! -— Dod) lichfter Sohn'!
Die Urfache fey was immer fiie eine, o fann
und werde idy in Deine Heuvath nie witligen.
OBilift Du armen Gefchdpfen das Seben geben,
die fich Frimmen und biicfen muffen, um nur ein
armfeliges $eben durchjubringen, die bey jebem
Kummer, mit jeder Tbrdne der Unterbriicfung,
dejenigen vielleidyt verwiinfchen, ber ihnen i
ungliickliches Dafeyn gab?  Jehy weif leiver! nupe
ju gut, was id) empfand, wenn i) Didy in Do
ner garten Jugend oft fo'mit Batersaugen anfafhe,
dadyee, was Der junge Baum fir gute Fridyte
tragen fonnte, und wie fie alfe in ibrem RKeime
erfticten: Dadyte, Daf es filr ibh unendlich beffer
gewefen 1oare, nie gepflangt ju fevn, als dag durch
Mangel ver Pflegung Aft fie A abfterben mug.
Und ibn i pflegen, ware nod) graufanter, da die
SBele burch Borurtheile geblendet, feine Hervlichen
Kridyee fiie vergifiet bate, und den Phanger defs
felben , ba et feine gute Arbeit fo wernichees fiebe,
nue Heffo unalicklicher macht.  Wie Franft midh
oft der t5dtende Gedanfe: Du wivdeft midy viot
Teicht, wenn ich fthon im Greabe feyn werde, nody
verfluchen, baf ich Didh in eine MBelt gefent, wo
Dir ves Vorurelells eiferne Banbde alle Wage
verfhlieBen. . Und roevum willft anch Du Die
Diefen bergbrechenden Sram jubereiten ?

D 5 - Sobu:
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Sobn. Sefen Sie nur, mein Vater! lefen
Gie, und Sie werben geif anbders fprechen;
©ie ift nicht mebr die barbarifthe Jeic, wo Vors
urtbeile regiecten, nun berrfche “fofeph, dev fie
alle mit feinem MUdlerauge duvchfchaue, und mie
feinem majeftatifchen Winfe verfcheudst, der Flar
fiebt, dag jeder Menfch von Gote erfchaffen und
Menfdy ift; daf die Neligion, die febrecin der
guten. Siteen, unmoglich gebieten Ednne, feine
Nebenmenichen ju wnterdriicfens dap nur Sklas
ven des Aberglaubens oder des Geldes die beften
Menfchen duedy. ibr Prisma von BVovurtheilen ju
tdufthen und ju blenden tradyteten,

Vat. (nachdem e gelefer) FH's mdglich?
© daf ich bich nodh erlebe ‘habe, gluctlicher Tag!
Nun foll mir der Tod willfommen feyn, da id)
im lesiten Augenblicte meines $ebens um Didh, lies -
ber Sobn! nicht mebe werde forgen dirfen, —
IBas fage idh willfommen? bt in der golonen
Reit Jofepbs NRegiecung, wo fich jedes Wiirma
dhen feines Dafeyns freut, o die Peft der IMenfchs
Beit, bas Boruetheil verbannt ift. Ware idy nicdhe
fo feft tibergenge, grofier Gott! wie jebes Deiner
sievfe gevedht und heilig ift, vielleicht Fennte id)
musren, baf Du mid) viche um 6o Jabre fpater
feyufft. Dody idh febe ja in Dz wieder aufl Nun
fanaft Du Heurathen, mein Sobn! ise darfit
Du Menfd feyn, und es ift Woblthat, e
fdhdpfe auf dief icdifche Paradies ju. fegen, ba
ein Sfrft vegiert, ber feine Unfecthanen Hievnies
beu wit all dem Gliice befthenft, bag man fich

nur
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e bimmlifdh dachte. Sieh! eben recht Eomme
Bier Dein licbes IMavchen gebiipfe.

Swente Scene,

Die Beliebte. Vorige.

Sobn, Komm liebftes Madchen! und Dank
unfeem beften Vater, er willige endlidy in unfere
Berbindbung, oder dante es vielmehr dbem Water
aller Unglicklichen,, unferem gnadigfien Y13ongts
chen; £r wurde von unferem ungliclicdhen Ges
fdhicke geviihre, er feant und bebanbelt ung als
Menfchen, gerbriche unfere Feffel, ertbeilt unferep
Nation die Freyheic, und madyt ung dadurdy qug
elenden Gefdydpfen gu glidlichen , und mid) jum
Oliclichiten. :

Dat. O! daf mein gutes Wheib noch diee
fen gluctlichen fepertichen Lag evlebe hacre; doch
gewif wiffen unfere abgefdhiedenen Freunde, wenn
€8 ung woblgeht, und vielleidhe wird dortiges ewis
ges Enejicen fie nicht gang vergeffend machen,
vafi es ibr niche vergdnne mar, untee dem Septer
unferes grofien giitigften LTonavchen su leben,

Sobn. Befier Vater! hemumen Sie doch
3bre Rpranen, bevenken ©ie, af fie Nbhnen in
Jbhrem fdoachen Alter {hadlidy fenn Lonncen,

Vae. Juein, mein Sobn!  Erquictung,
$abfol find fie wir; fie find meinen Franten @fige:
dern Argnen, und geben miv folche Kredfte, o
idy nod) im Stande feyn werde, etliche Jabre mie
dem
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bem Tobe gu Edmpfen; Nun abet, - befte Kina
per! muf ich nod) was nothwendiges mic eudy
2 fprechen, '
il Sobn und Gel. Reden Sie, mei
1 Bager ! reden Sie!
| : Var. TNad dem Saufe der Natur gweifle
id) febr, Dafid) Das ©lif haben werde, euren
RKinderit geneinfehaltlich mit euch eine.ordentliche
Gugiebung qeben ju fonen,  Weint niche, licbe
Kinder! Jeh babe 7o traurige Jabre auf dem
SRicken, habe mich fchon in meiner Jugend auf
pen Tod vorbeteitet, Hab’ als vedytfchaffener Tann
gelebt, Boff’ audh, fo ju \Tirbeq. flﬁenu iy e8
alfo niche evleben follte, Die }y&btgt‘ette{z euver Kins
per fich entmiceln gu feben, fo will ich euch wes
nigftens ben woblgemeinten S)tatb'ein'es Baters
pinterloffen: Sefet euch in dem widytigen gbupf.
fe.der Cryiehung, wovon dag Wohl und die Gl
feligEeit curer Kinbder abhange, nber alle BVoruts
theile Dinaus ; laft Starr_engfag}en' und ﬂaffen,
wous fie wollen,; Das éob eines eingigen Berniinfs
tigen ubermiegt fie alle. Safit euren Kindern fchon
in {brer jarten Sugend guten Grund gur @ele@ra
famfeit benbringen, und feyd niche, wie }ne(e Acls
gern, Dami¢ gufrieden, wenn fie, gleich einer Saus
perlatevne, an ber Wand Dildchen malen, die
die Auden tdufihen, und wenn man fie bajden
anb befeBen will, die platte Mauer greift. Bringe
ihnen gute Sitten, Sieclrﬁffd)aﬁen{)eit und Tugend
Bey; previge fie ibnen aber nicht immer vor, fous
pevw unferhaltet euch oft mit eugen Kleinen, fpred){
mi

n liebfiee
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it ibnen von verfdyiedenen Gegenfianden ,; Hieike
Eleiner eifi faffen fann, und qebt genan Hehe
auf ifr Urtheil und ifre Seblingsdinge, fusht ipre
‘Eleinen $eidenfehaften durch abwedhfelnde Stienge
und Gelindigleitinibrem Keime ju erfticen, und,

wenn fie grdfier werden, geige euch thrien nie alg.

fteenge Ridycer, die befehlen, fordarn als jdrtlide
Sreunde, die nur rathen.  Sudit ifr ganges Vet
frauen gu gewinnen, daf fie fie eudy gar Feine Ges
“beimmiffe baben, eudy ihr ganzes Hevy 6fnen, und
nicht nothig Haben, fidy um Freunde umjufeher,
in beven Schoof fie ifren Fleinen Rummer quse
fbucten Founen; made, baf fie Niemand finden,
ber lieber mit ipnen Webe und Woll theile, s
v, Tbut ihr bes, fo werdet ihr der Welt recte
fhaffene Biteger, ench zartliche Kinder, und e
ferem guadigen Sicfferr treve und brauchbare
Untertbanen fdhenfen, bdie das Gilict Daben weys
den, ihm dienen ju Ednnen, dle L gewiff unter
feinen Abdlerfliigeln befehiigen, und fo wie jeDen
- Treugefinnten nach feinem eingigen Wunfibe glircks
fich madhen wird, ’

Sobn.  (falt iom ju Fifen)  LHebfter Vas
;er! ic) werbe ihnen einft 0as fepn, was Sie mie
Hind,

‘Bel. Wi werden Shre Worte thef in urts
fere Herzen einpragen, und ibe Rath witd ung,
? lange wiv Athem bolen, Dar ftrengfte Defesl
eyn. i

Vat.  Nun, meine licbe Todyter! geb, riif
Deinen lishen gusen Baer, fag ibm aber ja nidhes
o1
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“pon unferen exfreulichen MNeuigleitens iy muf bas
Bergmigen haben, fie ibm mit einem Freunda
fibafestufl angubindigen. :

@el.  Dewabhre der Himmel! Jb madite
it ein Gewiffen daraus, Jhnen das Fieinfte Bers
gniigen gu rauben, ) werde vielmelht forgen,
Shren weldyes verfthaffen ju Ednnen, und wenn
ith es Sonen aud) mic meinem Seben erfaufen
ollte.
¢ Vat, Und bas ware eben, womie Du mir
jebes Bergniigen auf ewig cauben noiOeft.

T el (eigt ben Bater) Sie find gar ju gils
gig. et weig, ob Jbr Sobn auch fo denf?
(reicht ibm die Haud, bi¢ e mit Jnbrunft Fige.)

Sobn.  fofes Maddhen! wev es weif ! Du
welfic's nue gu gut, was Du dber mid) vermagft,
yie Du gany die Gebieterin meines Hergens bift;
verftehit Dich nur ju gut auf dief flopfende Herg,
auf die Sprache meiner Auged.  Du mificelt bey
Gyote ! Fein Weib feyn, um Deinen Sieg, um
Deine Macht Hber midy niche gu fuglen,

Vat. Sepd ihr einmal mit euren Tandes
fepen gu Ende? - Dligmdidchen! gebft Du gleich
und bobift ben Bater?  TMavte! wann ev Fomme,
fio will ich ibm budfd) erjablen, wie das Madchen
siber den Sicbhaber faft fchon ben LWater vergife,

Sel. Sb gebe fehon . Doy, wenn Sle

{auben, Dag ev bariber bSfe fevn witde, o ies
gert Sie i) febe; Mein lieber Bater vevftede i)
quf bas menfiliche Sev fefe gut, (lanfe ab)

Sobt:
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thaten genug dbanfen !

@el.  (tomme guedct) Hier Eomme ep fdyon,

id) begegnete ihm eben unten im Haufe,

Dritte Seenes
Vater der Gelicbeen,. Dovige. |

Vat. (fiirgt auf ihu, und umarme ihn.) Wi
fommen lieber Greund! eben wollte ich Didy auf
Deiner Todhter Hodygeit mit meinem Sobne las
ben laffen, — WBunderft Du Dich, vap Deins
graver Freund, der gegen die Wele immer fo aufe
gebradht, fo mireifch war, auf einmal fo fudpe
lichy ift, und was er nie sugeben wollte, nodh heute
will 7 Sies nur (ev veicht ihm dasPatent); alle meia
ne Urfachen, niche gu wollen,  find mit unfever

Stlaveren verfchwunben,

Vat, O, Gel. (derbis int nicht jur Rede forma
ment fonnte.) Du weifit alfo fhon alles. Bor wes
nigen Minuten bradite man aud) miv das Patent,
S las es mit Sreudentbrdnen, rufte mein Weib,
und ftumme RWrdnen und Hmarntungen fagten
ibr, wie gliclithy wie ind; dann’ gab i ibr das
$Blatt, eilte aus dem Simmer, (ief baftig, wie ein
Miffechdcer, durd) die Gaffe, bis icy balb atherits
log Dein Haus evreichee, voll Crwartung, iy

Bibliothek

- Sobn, Cin berrliches Miodhen! Groper
Gott! wenn mein teben ein immermifrendes Ses
bet rodre, fo Fonnte ich Div niche fiir alle Wobls
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gu tberrafifen, und nin iff mein Bergnigen vers
eitelt.

DVat.  Sa, Gote 06 unb Dank! id) weif
fdhon affes.  Siebfter Freund! rwelche ghictliche
Husficht fir unfere Nachfommlinge, da ihnen vers
fchiedene Tege offen fteben, fid) als vechefchaffene
brave Mdnner und Biirger erndbren gu Fonnen,
und ‘nidye mebr, wie in den worigen Seiten des
Ganatismus, fir ung alle Quefllen verfiegt find, da
mei{tens nur die eingige elende Quelle des Gelda
banbefs 1ibrig blieb, um dag mit Angft und
©dywoeis Ereungene gu infen fiv die hohe Gnabde,
paff man bie $uft in cinee Wele fhenfee, worein
uns Gsote gefest hatte.  Lnd Daviiber mufiten wie
pon alfer IDele-dle bitterflen, oft ungerediteften
Worwiirfe ves Wuders wegen dulden,  O! ber
bie Unbavmberzigen, die im Genuffe des Lebers
fluffes und des BVevgniigens niche fiihlen Founen,
was Hunigern Heiie, was es fiir eine Marter iff,
Beil und Kindern Brod verfagen ju miffen, um
pas fie flehen, ag man hnen fhuldig ift, ibnen,
bie man Uber alfes liebt, Iy wollce diefe volls
«gefiicterten Diener Des Borureheils nur einen eitte
gigen Monat in fo eine elende $age wunfdyen , um
3 feben, ol fie bas eingige DMictei, Dag ihnen
11brig wdre , niche ergreifen wittden, fic) von dies
fer unertraglichen Miareer gu befreyen, und Ce,
ber Allliebende, witd Ev den Wenfchen firafen,
vag ec nidt Hungers ffarb?

Vat. & Gel.  Wahr! — Syzaple euven
Rinbern, [obald fie nur was faffen fonnen, wie
ihre
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ifre Witer "einft in der Stlaverey flimachteten,
von allem ausgefdloffen, wie Unmenfden be
banbelt, £, der grofie Uienfchenfreund, ev:
fehien, den Borurtheilen den Nacken brach, uns
aus dbem Schlamme Fog, und ju Wiffenfchafeen
ermunterte, mit Dem edlen Berfprechen, fich una
fer au bedienen, bis die Kleinen auf ihre Knie
binfinfen, unferem gnadigen SirfEen Danf ju
lallen, bis ifr tleines SHers entbrenne, fich demr
Dienfte desjenigen aufguopfern, oder ibr Retter
Wars: 4
‘@el,  Siebfter Vater! Jh will nach Haufe
eifen, und unfere liecbe FMutcer Hecbolen,  IWie
fie fich freuen witd! — , :
Vat, O, Gel.  Nein —- nein! ich muf
bas Bergniigen felbft haben, fie in dem Roufde
irer Wonne an meinen Bufen ju dricfen.  ies
ben Freunve! in wenigen ugenbliden find wie
bey eudh, (gehtab.) :

Biovte Scenne,

Vater. Sobn. Gelicbze,

Var, Nun, befle Kinder! miffen wir
dem Urheber unfers Gliids, unferem Gotte, dana
fen, der “fofeph, bas Meifterftict der Natur,
fhuf und bifvete, ®iitige BVorficht! fieh berab
auf die danharen abren eines Greifes, der fein
ganges Seben burdy befehdftige war, von Dir wes
nigftens einen beffern Begriff ju faben, als m&\n,

€ e,
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che, Die aus natirlichem Hange jue Fonlfeit fes
Ber alles glauben , alg nadydenfen, und reehum
von Wabrheit feheiden wollen, um von Dir veis
nere (0ee ju befommen,  &ieh auf die feurigen
Umarmungen eines jactlichen Brautpaars, und
die weeden Dir mebr fagen, mehr ausdriicen,
als taufend Metapbern, - Unfer grofiter Danf fey;
pog Stronte von dbren unferen Danf hemmen,
©egne, lieber Gote! - meine Kinber Heute an ifa
rem Berlobungstage, daf fie nie ifre Plicten
gegen dje Welt, nie ihre PHiditen gegen Dich
pecfdumen, und daf die Flammen ibrer &iebe, wie
an dem beutigen unbergeBlidien Tage, lobern;
Uafevem buldveichen HTonardhen ermicdere, lies
ber Gott! [alle die Woblthaten, mie denen Ly
pie Menfdyen uberftrome; fhenfe Tfbm jum
Wobl der DMMenfihbeie fir jede glictliche Familie,
die B¢ madt, einen Tag, und Ly wird fed)sa
fadyes Menfchenalter erveichen, und unfere Enkelgs
enfel noch das ik baben, unter feiner weifen
Regierung 3u leben. _Ttun, liebe Kinder! sur
Hodgeit; wiv wollen ewig diefen glictlichen
unvergeflidhen Tag gum  feperlichften  Feficage
‘madyen! :
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Chuefrivfil, Sdhfifche Berordnung an die
medicinijche Facultat in Ceipig, sworinne
Den Suden die gnadigite. Erlaubnif evtheilt
mied, auf den Sddbfifchen Lniverfitaten
- pie medicinifthe Doctorivurde ans .

© gunehmen *,

e e SBie Ennen auf enern unteetBanigften
Beridht — — gefcheben laffen, daf ber Studiofus
Medicinae gu $eipsig, Salomon &irfch Durge
Peim, bey Dec medicinifthen ; Faculede dafelbft
jurdem gebetenen Examine jugelaffen, und ibm
pavauf nach Befinden die Doctorrwirde erteilet
werde, toollen auch uberhaupt denen mebicinifdyen
Gacultaten in Unfern fanden die Promotion der
Suben in gradgm Dodoris, jedod) unter dev ju
beobachtenden Einfchranbung, bafi fie a juribus
facultatis et academiae ausgefthloffen bleiben, ges
ftatten.ac. 2.

Die vom Herrn O. Durgheim unter dem
Bovfit des Heern D. Bivkhols den 21, Sept.
1794 u Seipyig vertheidigte Jnauguraldisputation
Banbelt auf 4% Dogen in 4. vON der Defleiffia
gung der Reinlichleic des BRorpers bep
oent Susen, als einem gefchictten Vovs
Bauungs: und Heilungsmittel der Brants
: &g o beiten,

* Diefor Aussug ift dem Hervaudgeber von der ‘mebicinifcbea ;

Gacultht in Leipiig gutigh mityetheris fverden.
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beiten. Nady der Jueignungsfchrift an den Herrnt
Oberconfifforialprafident von Derlepfch,
wird in der Einleitung gefage: vafi die Gefese
und Berfaffungen der Jubden, in Abfiche auf Ree
ligion, den Siaat und gute Sitten, anbdern BVl
Fern und Nationen nid)e nur jur Bewimderung,
fondern auch fogar jum Mufler gedient Hitten,
Aus diefen Gefesen und Werfaffungen nun bat der
Heer Berfaffer gu diefer Gelegenheitsfchrife bey
feiner Doftorpromomotion, feiner Abficht gemaf,
eine Auswabl von folchen befonders gemadyc, die
Die Defleifigung der Juden in Abfiche einer gang
befonvern Eorperlichen Reinlichfeir betreffert, und
die der Berfaffer als das ficherfte BVermwabhrungss
miteel wider viele und fdyreve Krankheiten betradhe
tet und empfieblet. Jm 2ten §. 1ird der Begriff
bes Wortes ReinlichEeit und die Sadhe felbfi ers
Flaret, Daf es namlid) eine doppelte Reinlid)Eeit
8dbe, bes Geiftes und des Korpers, wovon jede
einen Einfluff auf die andere Habe; und daf man
3u Diefer Doppelten Reinigleit auf eine drepfadpe
Ave gelangen Eonne,  Weldyes alles im folgenden
durd) Bepfpiele exlautert wird, §m 3ten §. with
befonbers bie Befleifigung der Meinticheit aus
Berbinblidhfeit gegen das Gefes empfoblen, bes
fonders was das BWerbot des Genufies der unveinen
Zhieve betriffe; ro gugleich die Meinungen der
alten Aerste und Sabbinen mit angefiibret werden,
Der 4te §. geige, daf diefe Beobadytung der Reine
lichFeit viele Krankheiten abbalte; befonders im
sten §. dag bie Enebaltung vom Genuf ves Edhrveis

nefleifches
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nefleifhes wider die Unfruchebarfeit fey. BVom
6ten §. bis jum rrten §. wird befonders das fleis
fige Wafdhen und Baden des Kitpers gelobt und
empfoblen, und deffen grofer Einfluf bey beybets
ley Oefchlecht, forvodl der Erwadhfenen als Rine
er, gur Erhaltung der Gefundheit und Abwena
dung und Vorbauung , ja fogar Heilung vielep
Krankheiten, aud) durd) das Bey(piel andrer Natios
nen , befonders der Englander, bewiefen. BVom
12ten §. bis ju Ende wird von der befondern Sorgs
falt, bie ben Juben vorziglich eigen unb anempfoba
fen ift, gebandelt, nady weldyer fie fich Biiten, daf
fie nidht etwa durd) an und file fid) veine Dinge
gufalligermeife verunreiniget erden. ieher gea
bovet befonders die Auswabl 'des su fhlachtenden
$Biehes obne Febl und Sebredyen, als weldye Sorgs
falt gav viel ju Berbiicung der Krankheiten beya
trage.  HuBer einer grindlidyen Husarbeitung und
auggebreiteten Belefenheic in den Rabbinen und
aften und neuern Aerzten, empfiedle fich diefe Pros
befchrift noch voryliglich dureh eine elegante latels
vijche Schreibart,
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Edle Handlungen,

9[,!5 vot 4 Sabren 3u Miapns bie Bartbaufe,
und die bepven Grauenfiofer Afemitnfer, und
3ute veichen Clava gum Beften. der Univerfitac
aufgeboben wurden, verloren bdie Srancifcanc
ginpen sut armen Clava jugleic) ibren. vore
3uglichften Untechalt, roeil fie meiftens von den
SIBobithaten jener reidyen Briider und Scheftern
gelebe batfen ;. indem ibr Berdienft von dev Wae
fhe der Ehorhemben fiar die Domberven, Sriftss
Berven und Bicavien nid)e guveicht, 27 Detfonen,
denn: fo viél find ibrer, ju erndbrens rweil die
YOeififrauen und Agnefen eben diefes Gefdydft
Beforgen.  Seit diefer Seit bat man ibnen nod)
Feine andre Berforgung anweifen fonnen, und die
armen Nonnen find ; weil fie nicht -ausgeben und
mitleidige Herzen anfprechen diwfen, einigemal
‘in foldye Noth gevathen, 2aB fie in 24 Stunden
‘und britber Fein Brodt gebabt batten.  IJn fole
den Bevlegenheiten pflegten fie ibr Detglodhen
angftlicher , als gerodbulich ,. angusiehen, und die
“fuden, die ifrem Rlofter gegeniiber in drey
@trafen bepfammen wohren, waven immer bdie
evften, Die ihnen Brodt bradten; fo ba fich die
tantbaren Nonnen vorguglich mit dariber gegen
ifre chrifilichen MWoblehdter betlagren, baf fie iha
ven geteuen Nachbacn fo oft befchwerlich fallen
miiffens
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- Bergeihnif der Pranumeranten
und Stbicribenten, die als IWohlthater
der Menfdbeit das IWere unters

ftige baben,

——

Herr Doctor Salonon Hirfch Burgheim in Lip.
3ig, verdient alg vorguglichfier Unterfitiser
und Beforderer es Werfs oben an ju flehen.

» Baronv. Adlersthal aus Drefen 4 Srempls

» Dartholomai, Budhbhandler in Strafburg

; 100 Sremple

2 8 G, €, Barth der @, G, Befl, ‘aus Frops

~burg ‘ : 1 Epemph

s K. Beuch aus Drefden 1 Erempl,

» Alerander Berend qus Oeffa 1 Epernpl,

s Blirglen , Budhhdndler in Augsburg

eine unbeftimmee Anzall,

s Chryfeliug aus Caffel 1 Erempl,

 » Oraf v, Dallwis aus Drefiden . 1 Epempl,
s JfaacAbrabamEidel inRonigsh, so@pempt, -

s Abraham Semle Fidrsheim aus Frantfurth

am Mayn eine unbeftimmee Ynjabls

e Cifan Meper Fiiweh aus Deffau

eine unbeftimmee Anzabl,

» Baron v.HirfcheninDrefden eine unbeft. Anjl.

» Nathan Hicfch aus Deffau 1 Erempl,

» Jfaac Hivich von Sanbersleben 1 Srempl,

s Hdkler, Apotheter in Deffau 1 Erempl,

+ Herg bet jlngere in Deffau 8 Gremypl,

Mabem. Hanne Hicfdyen aus Burg 1 Epemp,

err Fager aus fangenfalze 1 Erempl,

Here
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Heer Sfaac Borchatds Sohn aus SHalberfrade
, 2 Crempl,
« Eifu Davily Jobn aus Halberftade
"2 Epempl,
5 Abrabam Kaufmann in Deflau
eineunbeftimmee Anzabls

» Qechiel Sevin aus Burg 1 Cprempl,
o Hicfd) Sevin qus Burg 1 Erempf,
., Baron v. Manteufel in Seipsig 2 Erempl,
» Maurer, Duchhandler in Berlin,

: eine unbeftimmte Anzabl.
Mavcus Mendel aus Magdeburg 1 Erempl,
avcus Mofes aus Sanversleben 1 Epempl
DBaron v. Nofti aus Sever 1 Erempls
Cammerhere und Oberforftmeifter v. Moftiy
aus Mierfebuirg 1 Epempl,
» @, C. K. Peubert aus Eisleben 1 Erempl,

s 5, € 9. Plersborf, Hofmeifter in Riga

‘ : 1 Epempl,

“» Amtsrath Riem in Orefoen 1 Epempl,
s Mofes Salomon in Berenburg 1 Eremple

s Dinfus Samuel aus Deffau 1 Erempl,
“» Mofes Magnus Samuel ausBurg 1Erempl,
Mademoif. Sara Samuelin aus Burg 1 Erempl,
Here Hivfeh Abrapam Stiebel aus Franffureh
© am PMapn - 2 Cpemyl,
s Turcon aus Leipgig 1 Grempl,
Madame Jippora TWulf gebohene Jsig in Berlin
eine unbeftimmee Angabl,

®w W W W

it s ——

Universitéts http://purl.uni-rostock.de |
(IE Bibliothek  /rosdok/ppn1024162605/phys 0084 OFG




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Bibliothek  /rosdok/ppn1024162605/phys 0085 UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Bibliothek  /rosdok/ppn1024162605/phys_0086 DFG



®

o Hier vqufperte |
die Bruft, und gad +
tiers, Der nun nach 9 +
beginnen will, AU
nem Tage evbaut, i i
laubt feyn, Dier eitl ]
Drunter gu feben:

Die §o

T
130

.(nivam‘ﬁ’y—‘,...’.l. g
1

T

9in den Hevand
£k gum DY

: enn mein Auff +

Ttio

Tt T

ibliothef ¢ L

+

G, — Dielfen mid T -

Tt

Bentrdge su liefern,| |
Menge grofer und| £
wirde: fo bin id) e
norar, oder blof o1
fabren.  Sydy boffe |
Stitck eine furge A T
mit der wirmften { =
fchenliebe, und im] 1
genbeit ]

70

Teo

lso

Dev Hore %Berﬂ

wird durd): feine fert &

Universitdts
Bibliothek

the scale towards document

i, warf fich in
Dtiene des Reba
i Hauptthema
ia}“fd)f an Eis
¢8 mit nidht ers
1 machen? unp
\

b

10" 09 0802 01 167 B7 A7 €3 B8 A8 €9 BY

gt
i denbiblios
- Armen,

EEEE (foﬂfe, in f‘ybre

N 5 werden, und
. Ihug, mebrere
- bey ver grofien
niemals fehlen
tin Eleines oz
implave fortsus
in dem erften
ten. - Sy bin
v Jhre Mens
ver Berfchoies

| fter Diener

O s =— fd).
J1ben Aufjages
5 mid) febr vera
bina

Serial N

€t Bl A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16
utT
ce Chart TE263

Image Engineering Scan Referen

http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppn1024162605/phys 0087

UFG



	Judenbibliothek
	1.1786
	[binding]
	[title_page]
	Vorrede.
	Die den Juden gestattete bürgerliche Freyheit.
	An den Herausgeber der Judenbibliothek zum Besten jüdischer Armen.
	Etwas von der Geschichte der Juden in Schlesien.
	Empfindungen eines alten Juden.
	Etwas von Juden.
	Auszug eines Briefes vom Rhein.
	Toleranzbegünstigungen.
	Edle Handlungen.
	Verzeichniß der Pränumeranten und Subseribenten, die als Wohlthäter der Menschheit das Werk unterstützt haben.
	[binding]
	[colour_checker]



